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Abend - Ausgabe
— Die Ministerkrisis in Italien ist gelöst .

Rudini konstituirte nach kurzer Vcraihung ein neues

Ministerium . Dasselbe stellt sich wie folgt zusammen :

Visconti Venosta : Aeußcres , Luccatti : Schatz , Pellonx :

Krieg , Finali : öffentliche Arbeiten , Prinetti : Post , Brin :

Marine , Costa : Justiz , Giantureo : Unterricht . Auf ihrem

Posten verbleiben Guicciardini : Ackerbau , Bianca : Finanzen .

AuslanL .
* Spanien . Der Vertreter der Firma Ansaldo aus Genua

hat Madrid verlassen , nachdem er mit der spanischen Regierung einen
Vertrag abgeschlossen hat , betreffend den Ankauf zweier ge¬
panzerter Kreuzer , welche im Jahre 1897 zii liefern sind .
Die Regierung beschloß ferner , in England zwei Panzerschiffe an -

znkaufen und die Kosten dafür ans dem vom Parlament bewilligten
Kredit für den cubanischen Krieg zu decken . 10,000 Mausergewehre
werden für Cuba in Deutschland bestellt . General Weyler hat
dringend 20,000 Mausergewehre verlangt .

* Afrika . An « Bulawayo , 14 . Juli , wird gemeldet : Aus
den Bezirken Mangwe und Tati sind beunruhigende Nach¬
richten eiligetroffen . Aus der Straße von Tati , 25 englische
Weilen südwestlich von Buluwapo , wurden große Massen von auf »
ständischen Eingeborenen bemerkt . Der Ausstand scheint
sich » ach Süden zwischen Buluwapo und dem Protektorat des
Betschuanalandes auszubreiten . Die Makalafa befinde » sich in
großer Zahl im äußersten Nordwesten der Konzession von Tati .
Man befürchtet , daß sie sich den Aufständischen von , Matopegebirge
anfchließen werden .

PolMfche Tages - Rundschau .

— Zum Attentat auf den Präsidenten Faure

schreibt die „ K . V .
" : Kaum sind zwei Jahre seit dem

schändlichen Anschlag auf den Präsidenten Carnot verflossen ,

so hat man ein Attentat auf den Präsidenten Faure zu

verzeichnen . Caserio , der Mörder auS Ueberlegung , bediente

sich des sicheren Dolches , der neue Attentäter griff zu der

oft versagenden , meist aber unsicheren Pistole und verfehlte

denn auch glücklicher Weise den höchsten Beamten Frank¬

reichs . Die Gelegenheit , Faure öffentlich zu scheu , war

eine unfehlbare am Tage des Sturmes der Bastille , auS

dem die liberale Republik einen Feiertag zu Ehren des „ Blocks

der Revolution " mit allem Gepränge und Volksfesttrubel ge¬

macht . Diese Gelegenheit benutzte denn auch der Attentäter .

Aus der Lage des Augenblicks betrachtet , konnte man sich

den Mordanschlag nicht erklären ; viel mehr noch als Carnot

spielt Felix Faure den einfachen Beamten , und wäre nicht

die ' vom verflossenen radikalen Ministerium mit viel Pomp

und politischem Ungeschick inscenirte Reise nach dem Süden

gewesen , so Hütte Felix Faure im ersten Jahre seiner

Präsidentschaft sich ziemlich vollständig „ effacirt
"

, wie

der Franzose sagt . Von wirklicher persönlicher Feind¬

schaft gegen ihn konnte man kaum reden , sie hätte

denn auf Seite derjenigen Personen bestanden ,
die sein Schwiegervater einst als Notar schwer geschädigt

und die nun vom Schwiegersohn dafür Entschädigung er¬

hofften . Die mit ihren Mitteln nicht wählerische Skandal -

preffe , wie die „ Libre Parole "
, hat diese Thatsache als einen

Hebel zu benutzen gesucht , um Faure von seinem Posten

wegzudrängen . Der stille Lohgerber — Faure ist seines

Zeichens Lederhändler — kümmerte sich um die Angriffe nicht ,
so peinlich ihm als höchstem Beamten des Staates die Aus¬

nutzung eines traurigen Fantilienverhältnisses sein mußte , er

kümmerte sich umsoweniger darum , als er , wie alle Anderen , er¬

kennen konnte , daß bei der Hetze die einst Geschädigten sich nur

treiben ließen , keineswegs aber die Treibenden waren . Wo

hatte man nun die Ursache für den Mordanschlag zu suchen ?

Eine Meldung besagt , der Attentäter habe erklärt , die von

ihm abgegebenen Schüsse seien blind gewesen . Hiernach

handelt es sich also um die nicht neue Methode eines ver¬

drehten Kopfes , die öffentliche Aufmerksamkeit aus irgend
einem Grunde auf sich zu ziehen . — Am Tage des Attentats

ist ' der chinesische Vicekönig in Paris eingetroffen .

Manche mögen ihm gram sein , weil er , nach ihrer Ansicht , durch
die vielen Stationen , die er in Preußen gemacht , sich als

zu deutschenfreundlich gebärdet habe ; dennoch hat man Kredite

nicht gespart , um ihn zu feieren , und zumal sollte gerade
die Truppenschau dem Chinesen ein Stück Glanz und

Größe Frankreichs vorführen . Ueber die Wirthschaft im

Lande muß der alte Chinese nun aber doch wohl seine

eigenen Ansichten bekommen , wenn ihm gleich am ersten

Tage durch die That so eindriuglich die Ermordung Carnots

in die Erinnerung gebracht wird .

Ans Kunst « nd Leben .
* Kirchen - Konzert . Der „ Verein der Künstler und

Kunstfreunde " bereitete ( nun schon zum dritte » Mal ) am
gestrigen Abend den , hiesigen Publikum abermals den hohen künst¬
lerischen Genuß der Darbietung der Leistungen der „ Konzert -

Vereinigung von Mitgliedern des Königl . Domchors
zu Berlin "

. Das Konzert fand Abend « 7 Uhr in der
evangelischen Hanptkirche statt . — Da vielfach noch irrige Ansichten
über den genannten Chor bestehen , so sei an dieser Stelle
Einiges über die Organisatioii desselben mitgetheilt . Die gestern
aufgctrctenen zehn Herren bilden nur einen Brnchthcil der
erwachsenen Sänger des Berliner Domchors , der sich gegenwärtig
ans hundert Knabe » und sünfundzwanzig Männern zusammenfetzt .
Alle Sänger sind fest angestellt , die Herren sammt und sonder «
musikalisch tüchtig gebildete Leute , die >m Stande sind , schwierige
polyphone Werke v oin Blatt zu singen ; aber sogar von den
Knaben wird dasselbe verlangt — und erreicht . Bevor sie
in den Chor ausgenommen werden , müssen die mit durch¬
aus schönen Stimme » begabten kleinen Bursche » Jahr und
Tag täglich ( mit einziger Ausnahme des Sonntags ) etwa
anderthalb Stunden Stimmbildungs - , Notenlese - und Zntervall -

treffübungen machen . Dann erst werden sie angestcllt . An der
Spitze steht als Dirigent stets ein Musiker von Bedeutung , so zur
Zeit der vortreffliche Komponist Professor Albert Be cker . Was
unter solchen Umständen künstlerisch zu erreichen ist , das weiß Jeder ,
der im Berliner Dom den dortigen Chor singen gehört hat , ebenso
die Besucher des gestrigen Konzerts der zehn ausgewählten
Männerstimmen desselben . Es kamen zwei Stücke der klassischen
Epoche des italienischen Kirchengesangs , eine Jmproperia von
Vittoria , sowie ein Requiem - Bruchstück von Jomelli ( für
Männerchor bearbeitet ) , ein wunderschöner alter Choral von
Scnfl ( 1480 bis 1555 ) , eine Hymne ( ? ) von Gluck , das
bekannte herrliche anonyme „ Jubilate " aus den , 18 . Jahrhundert
und von neueren Werken ein „ geistliches Lied " von Wilsing , eine
Motette von Albert Becker und eine ( achtstimmige ) Motette von
Grell ( diese ebenfalls ursprünglich für gemischten Chor komponirt )
zur Aufführung . Alle diese Werke wurden in wahrhaft
vollendeter Weise zu Gehör gebracht . Die berauschende Schön¬
heit des Klanges der mathematisch reinen — nicht
„ temperirt "

getrübten — Accorde kam besonders i » den erstgenannten
Werken der italienischen Meister zu köstlichster Wirkung . Dazu dann
noch die vollendete , echt künstlerische Beherrschung der Dynamik ,
die niemals effekthaschend äußerlich , sondern stets wie mitNoth -

wendigkeit aus dem Innern des Werkes herauskam . Man begreift
es bei diesen hehren Werken , die alle unreine irdische Leidenschaft
weit von sich weisen , recht wohl , daß solche vornehme Nature » wie
Thibaut ( in seinem Buch von der „ Reinheit der Tonkunst " ) von
aller übrigen Musik nichts wissen wollen . Mit diesen Stücken , dem

Deutsches Kelch .

* fiof - und Vrrlonal - Uachrichten . Die Pariser Ausgabe
des „ New Nork Herold

" meldet , Kaiser Wilhelm habe der

Czariu eine » selbst komponirten KrönniigSmarsch gewidmet . —

Aus der Berliner italienischen Botschast ist von einer im Herbst be¬

vorstehenden Reise König HumbertS nach Berlin,dem „ Taqebl .
"

zufolge , uichts bekannt . — Der Kaiser unternahm am Dienstag
früh eine Kanalfahrt von Laerdalsören nach Borguud und zurück .
— Prinz Heinrich ist mit seiner Dacht „ Esperance

" in Kopen¬
hagen eiugetroffeu . — Fürst Hohenlohe hält sich gegenwärtig
bekanntlich in Alt - Aussce aus . Am

' Dienstag begab er sich von dort
» ach Ischl , wo er vom Kaiser Franz Joses empsangeu wurde
uiii au der Mittagstafel theiluahm . Am Abend kehrte er nach 8111»

Anssee zurück .
* Der Knndeorath hat den Entwurf des Margarine¬

gesetzes in der von , Reichstag genehmigten Fassung ab gelehnt
und deni Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuch « , sowie dem Eiu -

führungsgesetz feine Zustimmung ertheilt . — Die Resolution des
Reichstags , betreffend die Einrichtling von Velsuchsanstalteu znr
gründlichen Erforschung der Maul - und Klauenseuche , wurde dem
Reichskanzler überwiesen .

* Audienz bri Siomarrk . Der amerikanische Schriftsteller
Sidney Whitman , Berichterstatter des „ New -Aorker Herold

"
, hatte

kürzlich eilte Audienz beim Fürsten Bismarck , über welche der Be¬
richt auszugsweise in der „ N . Fr . Presse " wiedergegeben wird .
Die Unterhaltung drehte sich u . A . um das Verhältniß
Englands zu Deutschland . Es heißt da : „ Hier und da

mag der Fürst sich wohl in einer kaustischen , beißenden
Bemerkung über eine englische , aber ebenso über eine deutsche
Persönlichkeit der Oeffentlichkeit ergehen , aber so weit es
England und Deutschland betrifft , ist er stets gegen eilt allzu -

heftiges Schwinge » de « Pendels nach der einen ober anderen
Seite hin : „ Nicht zu sehr schimpfe » , nicht zu sehr loben "

, das ist
sein Grundtou . Ein Mitglied der Gesellschaft erwähnte die jüngst
gefallene Aenßerung des Kaisers : „ Vnit ist dicker als Wasser .

"
„ Ja ,

das mag fein "
, sagte Fürst Bismarck , „ jedeusalls ist Blut eine zähe

Flüssigkeit ; ich kann mich aber nicht erinnern , daß Bluts¬
verwandtschaft jemals einer Fehde das Tödtliche genommen habe .
Die Geschichte erzählt uns , daß keine Kriege so grausam waren ,
als jene zwischen Völkern derselben Rasse ; Zeuge dessen die Gehässig¬
keit , die in den Bürgerkriegen zu Tage tritt .

" — Befragt , was er
über das Telegramm des Kaisers an den Präsidenten Krüger denke ,
sagte der Fürst : „ Das Telegramm des Kaisers hätte dem Präsidenten
Krüger mit Schicklichkeit und Anstand von der englischen Regierung
selbst geschickt werden können ." — Außerdem äußerte sich Bisutarck noch
über Kreta : „ Was Kreta anbetrifft , so kann ich Sie versichern "

,
sagte der Fürst , „ daß ich an dieser Insel weniger Interesse nehme ,
als an irgend einem kleinen Erdhaufen in meinem (Sorten . Die
Kreteuser sind , wie ich glaube , leicht abgeschätzt ( lightly taxed ) , intb
unter normalen Bedingungen sollten sie sich weit besser ^

unter
türkischer als unter griechischer Herrschaft befinden . Was der Sultan
nöthig hat , das sind gute Diener und vor Allem Festigkeit .

"

* Weinsteuersrfeh . Die erste hessische Kammer nahm das
von der zweiten Kammer abgelehnte neue Weinsteuergesetz an und

vertagte sich bis zum 23 . dieses Monats , um dann die Verstaat¬
lichung der Hessischen LudwigSbahn und den preußisch - hessischen
Staatsvertrag zu beratheu . Der Schluß des Landtags erfolgt sicher
am 25 . dieses Monats .

Anzeigen -PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg . , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

4 « . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde « .

aber sie fällt Einem bei dieser Gelegenheit hier besonders

auf . „ Bildung , Bildung , Bildung macht frei
"

, haben sich
die braven Bürger unserer Residenz unzählige Male im

alten Wallner - Theaier von Helmerding Vorsingen lassen und

sehr zustimmend dabei mit dem Kopf genickt ; wehe , wenn

Einer ihnen das Bildungsbedürfniß abspräche oder gar an

ihrer eigenen Bildung zweifelte , er könnte plötzlich eine Fluth

wenig „ jebildeter
" Redensarten vernehmen , aber wer dann

etwas hinter die Couliffcn guckt — na ich danke !

Je weniger dahinter ist , desto voller wird der Mund

genommen , desto schärfere Kritik wird an All und Jedem

geübt , oft mit Witz und Schlagfertigkeit , das muß zu -

gestanden werden . Wie vieles muß sich der Arbeits -

Ausschuß unserer Ausstellung sagen lassen , Himmel ,
das hätte Herr Müller aus der Treuenbriezcnerstraße und

Herr Schultze vom Marheinekeplatz noch viel , viel besser
gemacht l Scharf geht man mit diesem Arbeits - Ausschuß

jetzt vieler Orten ins Gericht , meist wohl unrechter Weise ,
in einzelnen Fällen aber leider auch mit vollem Grund , so

in der Angelegenheit der Maschinen - Jndustriellen , die bekannt¬

lich , weil man ihrer Gruppe keinen besseren Zugang von der

Treptower Chaussee her schaffte , einfach „ streikten "
. Dieser

Streik ist wahrlich auch eine neue Erscheinung auf dem Ge¬

biete des Ausstellungswesens , zumal er von Männern unter¬

nommen wurde , die sonst geschlossen gegen jede Arbeits¬

einstellung vorgehen und eine solche meist als direkte Auf¬

lehnung gegen unsere viclgerühmte Wcltordnung betrachten .

Wenn dieses Streiken der Aussteller Nachahmung findet , so

kann das ja noch recht hübsch bei uns werden , speziell wenn

die Preisvertheilung vorüber ist und viele hundert Aus¬

steller , die leer ausgegangen sind und sich natürlich als

schnöde behandelt betrachten , ihre ausgestellten Gegenstände
mit dem Laken der Unschuld verhängen !

Da wird sich dann der Arbeits - Ausschuß doch wohl noch

an die Heilsarmee wenden müssen , um die Wider -

( Nachdruck verboten .)

Berliner Stimmungsbilder .

Still und leer war Berlin sonst um diese Zeit in

den früheren Jahren , diesmal gehl
' s belebt und lärmend zu ;

auffallend gering war bei dem kürzlichen Beginn der großen

Ferien der Zug zu den Bahnhöfen , und über die übliche

„ Völkerwanderung
" vermochte selbst der geriebenste Feuilletonist

nicht zwanzig Zeilen zu plaudern . Viele Berliner sind

diesmal eben hübsch zu Haus geblieben , als Grund schützten

sie die Ausstellung vor : „ Ach , es ist schrecklich , daß wir

diesmal um unsere Sommerreise kommen , wir hätten es so

nöthig , einmal Ruhe zu haben , unsere Nerven sind total

hin , aber wir erhalten Logirbesuch , mehrere verwandte

Familien wollen uns „ erfreuen
"

, da müssen wir schon in

dem schrecklichen Berlin bleiben ! " — , und hinter der bei

diesen Worten gemachten trübseligen Miene versteckt sich

mühsam die frohe Genugthuung , mit einem glaubhaften
Vorwande um die Sommerreise sich herumgeschwänzt zu

haben , die man bisher weniger aus Erholungsbedürfniß

gemacht , als weil ' s „ Mode " war und Brinckmanns und

Piepmüllers aus der Nachbarschaft und Bekanntschaft ihre

„ kranken Nerven "
hatten irgendwo ausruhen lassen .

Daß ich
' s nur gesteh '

, es ist meist eitel Flunkerei mit

diesem Interesse für die lieben Verwandten und mit dem

für die Ausstellung erst recht ! Letzterer bringt man ,
wenn man von den besonders betheiligten Kreisen absieht ,
eine auffallend geringe Theilnahme entgegen am grünen

! Strand der Spree ; es ist nachgcwiesen , daß die Berliner

i unter den Besuchern am schwächsten vertreten sind , daß

| sich viele um den gesammten „ Ausstellungsrummel
"

überhaupt nicht kümmern , daß Tausende und Aber¬

tausende , die Zeit und Geld dazu haben , über¬

haupt noch nicht „ draußen " waren ! Die alte Bcthätigung

des Wortes , daß man das . was man hat , nicht würdigt ;

spenstigen zur Reue und Buße zu bekehren ! General

Booth weilte ja dieser Tage unter uns und nahm eine

Parade über seine getreue hiesige Armee ab , diese Gelegen¬
heit zu einer großen Rede benutzend , in welcher er den miß¬

trauischen und spottsüchtigen Berlinern die Ziele und Erfolge

der Heilsarmee entrollte . Erfolge allerdings nur in Eng¬
land , denn an die hier in Berlin vorgeblich gemachten kann

ich noch nicht recht glauben , der „ böse Feind
"

sitzt hier zu fest
und ist nicht mit frommen Liedern und Traktätchen zu
vertreiben . Uebrigens war auch diesmal wieder der Ein¬

druck des Generals ein durchaus sympathischer ; dem zähen ,
klugen Gesicht sieht man es an , daß der Mann kein Himmel -

stürmender Phantast ist , sondern sehr hübsch auf der Erde Be¬

scheid weiß und daß er wenigstens nicht in Don Quixotes
Art gegen Windmühlen zu fechten gesonnen ist und dem „ bösen

Feind
"

, wenn er ihn man persönlich packen könnte , gehörig
auf den Leib rücken würde .

Aber ich fürchte , ich fürchte , der besagte „ Böse " hat
nicht allzu viel Respekt vor dem General Booth , dem ist
ein königlich preußischer Staatsanwalt viel unangenehmer
und vor dem verkriecht er sich , so weit er nur kriechen

kann . Das hat wieder einmal der Prozeß Hermann

Friedmann gezeigt ; einer , der Angeklagte , wurde ergriffen ,
andere , nicht minder Schuldige , die den dummen und be¬

trügerischen Tölpel als Deckschild benutzt , konnten nicht ge¬

faßt werden und lachen sich vergnügt insFäustchen , daß sie „ wieder

enimal " amZuchthausvorbeispaziertsindnndiiivorIäufigerRuhe ,
denn ein Gewissen hat ja so was nicht , sich ihres zusammen¬

gegaunerten Besitzes erfreuen können . Ein nettes Bild eines

ganz bestimmten Theiles der Berliner Gesellschaft spiegelte

diese Schwurgerichsverhandlnug wider , ein Bild , welches ja

während der letzten Jahre schon oft genug von Gerichts¬

stätte her beleuchtet wurde , welches Einen aber immer von

Neuem mit Abscheu und Ekel erfüllt . Wenn jetzt besagter

Hermann Friedmann , der in einem Monat 300,000 Mark ,
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* Kleine Nlitthettunge » . Frau Enbe - Audriesseu hat
mit bei Intendanz des Opernhauses in Frankfurt a . M . einen
erneuten Vertrag unter den glänzendsten und in der Theaterwelt
bisher wohl einzig dastehenden Bedingungen abgeschlossen . Dieser
Vertrag verpflichtet die Künstlerin ans weitere drei Jahre , gewährt
ihr einen jährlichen koutraktlickeu Urlaub von vier Monaten und
kann jede » Jahr von Seite » der Künstlerin , nicht aber von der Ju -
teudauz gekündigt werden . Die „ Genossenschaft deutscher Bühneu -
angehöriger " strebt schon seit Langem dariiach , auch den Bühuen -
niitgliedern ein Kttudigungsrecht iii ihren Verträgen zu erwirken ,das bislang nur den Intendanten und Direktoren zufleht .

Die beiden Autoren der Lustspiele „ Fräulein Doktor " und
„ Das Haus des Majors "

, Oskar Walther und Leo Stein , haben
eine neue vieraltige Komödie unter dem Titel „ Papa Ritsche "
vollendet , die , im Verlage von Bloch Erben erscheinend , demnächst
zur Versendung an die Bühiien gelaugeu wird .

, ,
"
7 Reiseverkehr . Die kurz nach Inkrafttreten des Sommer -

mhrplaus versuchsweise eingestellten direkten Sonderzüge nach
Rudes heim an Sonn - und Feiertagen stud seit Sonntag , der un¬
genügenden Frequenz wegen , vor , Frankfurt und Wiesbaden ab ,
eingestellt worden und werden von diesem Tage ab nur von Kastel
ans abgelassen . — Die preußische Staatsbah » läßt am 15 . August
einen Sonder - Schnellzug Köln - München über Rüdes -
heun - Frankfurt - Hanau - Aschaffenburg - Würzburg zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen der zweiten und dritten Wagenklasse verkehren .
In demselben werden Rückfahrkarten mit 45 - tägiger Gültigkeit nach
Lindau , Salzburg oder Bad Reichenhall und Kufstein verausgabt .

— tzisenbvhnwngen vierter Klasse . Zu diesem Thema
lesen wir in der „ K . V . " : Bezüglich der Frage , ob beabsichtigt sei ,• Eisenbahn -Personenwagen vierter Klasse die Bänke zu ent¬
legnen , kann ich nachstehende Thatsache mittheilen : Am 11 . Juli

lief in dem nach Niederlahiistein fahrenden Zuge Rr . 134 ,
■ , Hauptbahnhof 4 klhr .45 Minuten , ein Personenwagenoierfec Klaffe , welcher mit Bänken nicht ansgestattet war , bezw . aus

welclrem die Banke entfernt worden waren . Wie ich von Mit -
rnfenden » fuhr , verkehren auf der Riederlahnsteiner Strecke vielfach
Wagen vierter Klaffe , welche mit Bänken nicht versehen sind . Es
will sonach oen Anschein gewinnen , als ob doch von Seiten der
Verwaltung geplant sei , allgemeiii die Bänke aus den Wagen vierter
Klaffe zu entfernen . Diese Mittheilmig bestätigt den kürzlich von
litt » uiitgetheilteu ähnlichen Fall auf der Strecke Wiesbaden - Franksurt .

~ nnbcstellbar ist znrückgkkoinme » ein
am 25 . Mai bei dem Postamt 1 hier eingelieferter Einschreibbrief

/ m r 8 ' innlein Else Fleischhauer , per Adr . Herrn Bernhard
( Nestaurant ) in Mainz .

m ^ " >ÜeIIiche Bei einer in der vergangene »
Jiacct aiisgefuhrteu polizeiliche » Streife wurden auf dem Exercier -
platz an der Schierfleiiierstraße mehrere obdachlose Personen auf -
gegrisseu und in das Polizeigefängniß gebracht .

.
™ Korubrod . Auch die bekannte Brodbäckerei von

Heinrich Schneider auf der Arineui -uhiiiühle bei Biebrich saiidte
uns heute ein wohlgelungeiles Probeexemplar ihre » ersten , aus
diesiahrigeiu Rogge » gebackenen Brodes zu .

* ~ Soljpreife . Bei der vorgestrigen Versteigerung vou Schäl -
„ KohlHeck " sind für de » Nanmmeter Prügelbolz3 Mr . 61 Psg . und für das Hundert Wellen 7 Mk . 01 Pfg . erlöst

lvorden .
— Ein bedeutender Diebstahl ist heute Vormittag in der

Wohnung der Frau Hisgen Wittwe , Walramstratze 15 , verübt
worben . In deren Abwesenheit ist die verschloffene Zimuierthür ,
sowie eine Kommode erbrochen nnb aus der letzteren Werth -
papier -e im Betrage von etwa 22,00VMk . und mehrere
Hundert Mark baare « Geld gestohlen worden . Die Papiere
sind Wiesbadener Stadt -Obligationen , LandeSbank -Obligalioi >en und
Frankfurter Hhpothekeii - Psandbriefe . Die Nnuimern derselben find
bekannt , wa » wohl zur baldige » Ermitteknng des Gauners , der
frech genug war , den Diebstahl am Hellen Tage und in einem von
mehreren Familien bewohnten Haufe ausznsühreu , beitragen wird .

a « T ^ eelsprellerei . Polizeilich fkstgenommen wurde gestern
Abend die gewerblose 24 -iahrige Bertha Franke , welche vor einigen
Tage » m der Häsnergasse und Bärenstraße in betrnnkenem Zustande
en,ei , Meufcheiiailflaiif veriirsachte . Dieselbe batte in einer Wirth -
»

n ' L,6c6 südlichen Stadttheils wacker gezecht , als es jedoch an »
Bezahlen stellte sich heraus , daß sie vollständig mittellos war .
Im Polizngefangmß , woselbst die lockere Person nntergebracht war
schlug dieselbe sämmtkiche Scheiben ihres Zellenfensters

'
ein , Außer

der Zechprellerei hat sich die Fr . nnnmehr auch noch der Sach¬
beschädigung schuldig gemacht und wird wohl für einige Zeit ihren
Durst mit Wasser löschen müssen .

ein berühmter Kanzelreduer , war er als Mensch eine edle ,
saft ideale Erscheinung , der die Herzen all Jener , die je mit
ihm

.
in Berührung gekommen , anhängen mußten . Von

allen
'

Streitigkeiten seiner Amtsbrüder hielt er sich fern , nie
hat er seine Stellung als Vertrauter des greifen Kaisers ,
bent er auch in der Sterbestunde nahe war , gemißbraucht ,
eine bezwingende Güte und Milde strahlte - sein Wesen aus ,
bescheiden und zurückhaltend , kam dennoch seine Persönlich¬
keit stets zur würdigsten Geltung . — Auch unsere Künstler¬
welt hat einen beklagenswerthen Verlust zu verzeichnen , im Alter
von 53 Jahren starb Professor Erdmann Encke , dessen
hoheitsvolles Luisen - Deukmak im Thiergarten feinen Namen
in weitesten Kreisen bekannt gemacht hat . Ein Schüler
Albert Wolffs , gewann Cfliefe bereits in jungen Jahren bei
dem Wettkampf nm das für die Hafenheide bestimmte Jahn -
Denkmal den erfien Preis ; die größere Zeit seines Lebens
brachte er in Berlin , feiner Vaterstadt , zu , mit rastlosem
Eifer sich seiner Kunst widmend und neben den beiden ge¬
nannten Werken noch viele andere schaffend , so das
Reformations - Denkmal des Kurfürsten Joachim II . in
Spandau , welche seinem Namen einen dauernden Platz in
der Kunstgeschichte bewahren .

Unsere Sommer - Oper bei Kroll kann sich einiger
Sommer - Treffer erfreuen . Nach dem Erfolg der Gold -
markschen Oper : „ Das Heimchen am Herd

"
erzielte am

Mittwoch Abend das von Emil Graeb entworfene und von
Richard Eisenberg komponirte Ballet : „ Die Rose von
Schiras "

großen Beifall . Die hübsche Idee , wie ein
unter den Rosen von Schiras ausgebrochener Streit , wer
von ihnen die schönste sei , geschlichtet wird , ist sehr gefällig
ausgeführt worden und gab zu allerliebsten Ballets und
wundervollen Dekorationen wie dekorativen Ueberraschungen
Veranlassung . Die Musik ist leicht und anschmiegend , und
das Publikum konnte mit vollem Recht zufrieden mit diesem
Abend fein . Paul Lindenberg .

selbstverständlich fremder Gelder , verjobbert hat , als , un¬
beschreiblich einfältig und leickstsinnig " von Zeugen hingestellt
wurde , so mag das ja stimmen ; Mancher aber , der mm mit
tönender Entrüstung von dem Vernrtheilten spricht und so
thut , als ob er ihn nie gekannt , er hat oft genug tief den
Hut vor dem fragwürdigen Direktor der Rheimsch -
Weflfälischen Bank gezogen und war glücklich , wenn er mit
ihm in einem der vornehmen Linden - Restaurants eine Flasche
Bordeaux zu 40 oder 50 Mk . trinken konnte , natürlich auf
Kosten des Herrn Direktors , dessen geschäftliche Umsicht und
Klugheit mit schmeichelnden Worten bis in die Wolken er¬
hoben wurden .

Ein guter Theil Jesuitismus steckt in unserer Gesellschaft
drin , nicht allein in den zu der Börse gehörenden Kreisen ,
ach nein , auch in ganz anderen I Wir haben

' s ja bei der
Kotze - Angelegenheit erlebt , die von Neuem infolge de §
Erscheinens zweier Broschüren in der Ocffentlichkeit hin - und
hergezerrt wird . Ist das eine Heftchen nm eine plumpe
Spekulation auf den Geldbeutel allzu Neugieriger , um
einen milden Ausdruck zu wählen , so

'
enthält das

andere Mittheilungen , die , wenn sie sich bewahrheiten ,
Anlaß zu dem „ allerschönsten

" Skandal geben dürften .
Klarheit wird aber immer noch nicht geschaffen , man findet
nur den Eindruck , den man bisher schon hatte , bestätigt , daß
mit erbitterter Feindschaft sich zwei Parteien gegenüber *
stehen , die sich theils von dem Verdacht der Thäterschast der
anonymen Briese reinigen , theils die Schuld den „ Anderen "

zuschieben wollen . Eins glaube ich Vorhersagen zu können ,
daß nämlich plötzlich einmal — es kann noch einige Zeit
dauern — der „ Krach

"
ganz furchtbar losbrechen wird , ohne

Rücksicht auf Stand und Namen der von ihm dann Betroffenen .
Einem reineren Thema wenden wir uns zu , wenn wir

des Hinscheidens des OberhofpredigerS Dr . Kögel
gedenken . Er war ein Mann , der Verehrung und Hoch¬
achtung der Besten mertb . Ein hervorragender Theologe ,

Choral von Scufl und dein Jubilate erzielte » die Säuger die
größte Wrkung , wogegen die modernen Werke , obgleich ebenso vollendet
gesungen , nicht mehr autkainen . Hier ist so vieles schon konvenlionelle
Schablone , der feierlichen Größe der älteren Werte entbehrend .
Besonders muß aber noch die überraschende Wirkung der tiefe »
Bässe der Kouzert - Bcreniigiing erwähnt werden . Sie tauchten
mit deu ehernen Stimmen in die unergründlichen Tiefe » be ®
32 Fuß -Tones hinab — noch eine Terz unter das C der große »
Oktave ! Also nicht allein die Nüssen habe » „ russische Bässe " . —
Auch zwei Solisten leisteten sehr Erfreuliches , der Tenorist Herr
Neu b an er mit Mendelssohns Panlus - Arie „ Sei getreu " und bei
Bassist Herr Herrn a u n mit einem Liede „ Oftergesaug " von Gurland
( einem der Sänger ) . Der Organist der Kirche , Herr Wald er¬
wies sich abermals im Vartrage einer Passacaglia von I . S . Back
und einer recht respektabekn Sonate des Seniors der lebenden
Organisten , Prof . Ehr . Fink in Eßlingen , als vortrefflicher Künstler .
Den Doinchoristeu rufen wir aber beim Scheiden ein herzliches „ Auf
Wiedersehen !"

zu . -b .

Kleine Chronik -

- . ? .ic Strafkammer in Aachen verurtheiltc den Polizeidirektion » .
sekretar Mommer wegen Herausforderung zum Zwei -
ka mp f zu 14 Tagen Gefcingniß .
o_ . ..3n . L ' sternohl ( Sauerland ) wurde auf der Jagd ein
35 =iqf )nger Mann ans Brenige erschossen . Ein Jagdkollege hatte
ihn in der Dämmerung für einen Rehdock gehalten und einen Schuß
ans ihn abgegeben . Die Kugel war dem Manne mitten durchs Herz
gegangen und hatte den Tod zur augenblicklichen Folge .

Verschwunden ist der Direktor des American - Theaters im
Vergnügungspark der Berliner Gewerbe - Ausstellung , Lange In
Briefen die er hinterlassen hat , spricht er seine Absicht au « , sich da »
Leden zu nehmen . Die pekuniären Erfolge seines Unternehmen »
waren , namentlich in der letzten Zeit , recht geringe .

In Rixdorf bei Berlin wurden drei Arbeiter von einer
veranbrausenden Maschine überfahren . Zwei derselben wurden
getodtet , einer schwer verletzt .

Die Privat - P o fta n stak ten beginnen sich immer mehr ein »
jubutgern . Der Magistrat in Magdeburg hatte der Siadtbriek -

beforderungsanstalt „ Courier " die Bestellung der diesjährigen (60,006 )

Au » Stadt und Land .

W ierba den , 15 . Juli .
— Gesetz icht » kalkn - ek , den 15 . Juli . 622 . Mohammeds

Flucht von Mekka nach Medina (Hedschra ) . 1291 . Rudolf
b . Habsburg , f Germersheim . 1607 . Rembrandt , Maler , * Leyden .
183L Reinhold Begas , Bildhauer , * Berlin . 1862 . Ludwig Fulda
Dichter , * Frankfurt a . M . 1894 . Br . Piglheim , Maler , f in
München . 1895 . Attentat auf Stambulow in Sofia .

— £ jofnnd ) rid )t . Ihre Hoheit die Fra » Fürstin von
Schaumburg - Lippe traf gestern Nachmittag 4 Ilhr 35 Mi »
von Langenschwalbach komnieud hier ein und reifte um 6 Uhr
44 Mut . Abends nach Frankfurt a . M . weiter .

— Personal - Nachrichten . Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes erster Klaffe des Großberzoglich hessische »
Verdienst - Ordens Philippsdes Großmüthigeu ist Herrn Ncaierungs -
Rath Kantel hier gestattet worden .

— Ztadtansschntz . Sitzung vom 15 . Juli . Vorsitzender :
Herr ibiirgcrmdfter Heß . Beisitzer : die Herren Stadlräthe
Bartling , Stein und W a g e m a n » . Das Gesuch des Herrn
Karl Scholz nut die Erlaubniß zum flaschenwesseu Veikanf von
Spirituosen in seinem Lade » Häsuergaffe 13 ist von der Polizei -
!tnd Gemeindebehörde mangels Bedürfnisses auf Ablehnung begut¬
achtet und heute ans dem gleichen Grunde von dem Stadt -
ausschuß abschlägig beschicdeu wordeu . — Gegen das Gesuch
des Herrn Franz Tbormann um die Erlaubniß zur
Ausstellung von fahrbare » Eisschräuken mit Mineralwasser¬
ausschank am Kriegerdenkmal im Ncrothcil und an der Endstation
der elektrischen Bahn an der Walkmühle , haben sich die Polizei¬
behörde sowohl wie die Geineindebehörde ausgesprochen , well sie
darin ein Verkehrshinderniß erblicken . Der Stadtausschuß hat ans
dem gleichen Grunde die Erlaubniß verweigert .

— lieber den kürzlich verstorbene » Major a . D .
Zchlirben ist eine Mittheilung durch die Presse gegangen , warm
derselbe als Dichter des für das Lahrer Kommersbuch preisgekrönten
Kommersliedes „ Als ich fchlumuierud lag heut Nacht "

bezeichnet
wurde . Das ist , wie schon aus unserer Mittheilung über de » Todes¬
fall hervorgrng , unrichtig , denn Schrieben hat das Lied nicht gedichtet
sondern die Melodie dazu komponrrt . Deshalb ist auch die in der
erwähnten Zeitungsmitthellung erfolgte Gegenüberstellung der Namen
Schliebeu und Frieda Schanz gänzlich ungerechtsertigt . Die Redaktion
der „Lahrer Kommersbuches " erließ im Jahre 1884 ein
Preiscrusschreibeu für das beste Siudenteulied , und das aus Felix
Dahn , Julius Wolff u . A . zusammengesetzte Preisgericht erkanute
der Dichterin des Liedes „ Wie glüht er im Glase "

, Frida Schanz
den aus einem werchvolleu silbernen Pokal beflehendeu Ehrenpreis
zu . Es wurden außerdem noch vier weitere Dichtungen mit Preisen
belegt , nämlich : „ Weltgeschichte " von W . Kleefeld , „ Ihr Burschen ,
schenkt die Becher voll " Bon Karl Schacko , „Filia hoepitalis “ von
Otto Kamp und „ Air ich schlummernd lag heut Rächt " von Adolf
Katsch . Die Lahrer Redaktion erließ dauu im März 1895 eine
Einladung zur Preis -Komposition für diese fünf Liedertexte . Das
Preisrichteramt übernahmen die Preisrichter des Badischen Sänger¬
bundes . Nach den mühevollen Vorprüfungen der mehr als
400 Kompositionen trat dar Preisgericht am 2 . August 1885 in
Badeu - Bade » zusammen und fällte folgendes Urtheil : 1 . Preis

* Biebrich . 14 . Juli . Bei den am 8 . d . Mts . stattgehabten
« eru ' igeu : u ) der Hofraithen der Wilhelm Neumann

Eiben blieben Herr yeati Neumann zu Schierstein auf die üof -
raithe EaugaffeNr . 20 mit 9600 Mk ., Herr Georg Menges ausdie

'

Höfliche Gaugaff - Nr . 24 mit 23,400 Mk . und b ) der Hosraithebcr Geschwister Becker , belegen an der Bachgoffe , Herr August Kans

w »
’
h

“
;

"
»
" ‘

t .
51 ?0

. Letztbieteude . Herr Julins Albert von
Düsseldorf kaufte folgende an der Wiesbadener Allee dahier belegeneu
Grundstücke zu Bauplatzen : a ) von Heinrich Striller II . Wittwe6 ar 72,15 qm für 3094,65 Mk ., b ) von Gebrüder Bernhard und
Ferdinand Neumann 4 ar 25,75 qm für 2213,90 und c ) von

'
Heinrich Karl Stritter 2 ar 37,50 qm für 1292 Mk . Herr Bau -
uuttruehmer A . Maurer dahier Hot von Herrn Jea » Boß hier 40 ar

acferlaiib uu Felddistnkt Allee , 5r Gew ., zum Preise von
o668,25 Mk . zur Anlage einer Sandgnibe käuflich erworben .* Langenschwalbach , 14 . Juli . Se . Durchlaucht Fürst
Georg zu Schaumburg - Lippe mit Gemahlin und dem
Prnizen Stephan von Schaumburg -Lippe nebst Gefolge find heute
nach vieiwöchentlichem Aufenthalt über Wiesbaden in eigenem
Lalonwagkli abgereist . Se . Duichlaucht hoben , dem „ Aarbote "
zufolge , dem Königlichen Knr - und Bade - Polizei - Komm ffsarv . Berge - Herrndorf sowie Bürgermeister Höhn und Statious -
vorstcher Lohmann Orden zu verleihen geruht . Zum Abschied am
Bahnhof waren der Großfürst Michael von Rußland nebst Gemahlin

^ iibrat !) v . Koeller , sowie die neu dekorirten Herren und eine
" roße Anzahl von Tomen , welche prachtvolle Blumeusträußc über¬
reichten , erschienen

~ + Naß « i » T >, 14 . Juli . In hiesiger Gemeinde wurde letzten« ouutog noch einem Vortrag des Herrn Verbandsdirektors
? c6me -£ er " 5ö .,ebnctl über : „ Landwirihsch -fftliches Kreditwesen "
die Errichtung einer Spar - und Darlehnskoffe beschloffen und Herr
Bürgermeister Schauß zum Direktor , Herr Wilhelm Brühl zumReirdanten gewählt . Von allen Anwesenden wurde nach den
trefflichen , lichtvollen Ausführungen des Herrn Schreiner der großeVo >theil erkannt , den eine derartige Genossenschaft für unsereu Ort
hoben inilsfe , namentlich wurde auf den erzieherischen Werth der
Einrichtung ( Weckung des Sparsiuns schon bei Kinder » nnb bet »
» letcheu ) wie auch aus die Möglichkeit des soliden Ausbaus eines
gering verzinslichen Personalkredits hingewiesen . Der neugegründeteVerein erklärte sowohl seinen Beitritt zu dem Verband der
nassauischen landwirthschoftlichen Gcnofsenfchastcu ( Büreau : Wies¬
baden , Friedrichstraße 19 ) , wie auch zu der , mit der vom Staat er -
richteteu Centralbonk zur Förderung des genoffenschastlichen Personal -
kredits in Verbindung stehenden Nassauischen HauptgcnoffeuschastS -
kosse , woselbst dem lungen Unternehmeu ein Kredit in laufender
Rechunng zu 3l/2 pCt . Zins offengestellt werden kann .

14 . Juli . Se . Kgl . Hoheit Prinz Georg von
Pr euße u empfing am Sonntag Vormittag seinen hiesigen Bade -
orzt Herrn Dr . v . Jb eil . Gestern nahm er bereits die Massage¬kur bei dem Kgl . Bademeister Herrn Duchmann wieder auf . Am
Nochnuttag beehrte er den Kgl . Badckomuiiffar Herrn Oberst a . D
v - WilIich und Gemahlin in deren Privatwohnung in der Billa
„ Arco mit einem Besuch und heute Nachmittag den Herrn Bade -
komuiissar mit einer Einladung zur Tasel . — Gestern Mittag wurden
auch noch 2 große Lorbeerkränze mit Schleife » in den Laiides -
tarben am Kaiferdenkmol niedergelegt , darunter einer von dem zur

weilenden Frhrn . v . Richthofen ans Kairo , der mi
Millderg - Hotel Wohiiung genommen Hot mit seiner schwanken
Bedienung . ”

* Weilburg , 14 Juli . In der Nacht von Sonntag auf
Montag entstand tu Philippsteiu in dem Wohnhause des Peter
Fischbach Feuer , welches das Hans zum Theil zerstörte . Als der
Biandstiftung verdächtig wurde Fischbach gefänglich eingezogen und
heule Nacht in dos hiesige Amtsgerichtsgefängniß verbracht . ( W . T .)* Frankfurt a . M . , 14 . Juli . Die Stadtverorbneten -
Vcrsommlung beriech heute über die Frage , was mit dem allseitig
als unzulänglich erachteten Schauspielhause geschehen soll . Eine
Entscheidung wurde aber noch nicht gefällt , sondern nur 12,000 Mk .
zu Vorarbeiten bewilligt . Die Frage , ob cm Umbau de» alten
Hauses möglich ober ein Neubau nöthig ist , soll zunächst durch aus¬
wärtige Fachmänner geprüft werden .

*
Homburg , 14 . Juli . Da » Offizier - Lawn - Teunis -

Turnier hat heute Vormittag unter Betheiligung von etwa
30 Theilnehmern unter dem Präsidium des Prinzen Albert von
Schleswig - Holstein und dem Vicepräfident Admiral Valois begonnen
Außerdem sind von bervorrageudeu Tennisspielern noch erschienen '
Fritz Sinar , Oberst Freiherr v . Kong , die beiden Barone v . Kleidorf
die Herren Staveuhagen , v . Gordon - Kortegan und der Sieger be»
voriahrigeu Kaiserpreises Denkart . Heute Vormittag wurde bamit
begonnen , bie ersten Coups zum Kaiserpreis ausznspielen .

.
- Schadenfeuer . Im Felddistrikt „ Rad "

, link » der Dok -
heimerstraße , ist gestern Nachmittag durch Funken , welche ans eintr
Lokomotive der SchwalbacherBahn herausflogen , der Bestand eine
Kornackers in Brand gerathen und auf einer Fläche von 40 fi50 Ruthen vernichtet worden .

- Unfug . Heute Nacht gegen 1 Uhr schellte der Taglöhner
Wilhelm Röderer aus Nastatten deu Portier des städisscheu sanken .
Haufe » heraus mit dem Bemerken , er fei krank und müsse einen
SSrjt haben . Der Portier , welcher sofort de » Zustand des R ( «war wie gewöhnlich gehörig bekneipt ) erkannte , schickte denselben

'
aufdie ihm gebührende Art ab . 1

— Uerhaftet und vorläufig im Polizeigefängniß nntergebrachtwurde ent etwa 26 -iahriger Arbeiter , welcher sich gestern des Ver .brechens der Notbzncht schuldig gemacht haben soll . Ferner wurdenin Polizeigewahrßim genommen der Taglöhncr Fritz Kalteborn
und eine liederliche Franensperfon Namens Becker . Beide waren
gestern Abend in der Nahe der Gasfabrik in einen Schuppen cm .
gedrungen , um daselbst zu nächtigen , wurden aber entdeckt und der
Polizei i,beigeben . Der Eigenthümer des Schuppen » hat gcaeubeide Personen wegen Eindringens in fremdes Eigeuthum Straf -
anlrag gestellt . '

.
Dcbtn « ctz« mnsterschub . Vom Kaiserlichen Patentamtwurde dem Kaufmann Gustav Mollath , Walramstraße 30 , Ge -

braiichsmusterfchutz auf eine „ federnde Mctallklammer mit elastischer

verliebei
8“ m Nciuigeu und Herausziehen von Schreibfedcrn "

iv .„ ir
^

s ^ schn ' fchfel . Das Landhansbcsitzlhnm des Herrn RentnersEiml Stein Mohnngstraße 3 hier , ging durch Vermittelung der
>; uimobilicn - Agentur von C . Pteyer , Kapellciistraße 1 hier , in andere■Vanöe ub

^ . — .Herr Privatier Ludwig Berger verkaufte einen
„ ll uter - Lchwaizenberg "

, 15 ar 25 qm , zum Preise
«

bA » Dik an die Herren Ernst Seipel und Franz Dahm .Das Geschäft wurde abgeschlossen durch die Jmmobilieu -Ageutuivon Emil Verger , Kirchgaffe 32 . |

- Weltgeschichte "
, komp . von Ludwig Liebe , 2 . Preis „ Wie glüht er' m Glase "

, komp . von Adolf Laue , 3 . Preis „ Als ich schlummernd
lag

"
, koinp . von Adolf Schliebeu , 4 . Prei » „ Filia hospitelis "

, komp .
non Otto Lob und 5 . Preis „ Ihr Burschen , schentt die Becher voll "

,
komp . von H . Schreyer .

— ferafpi ' edjtierkeljr . Von gesten , ab ist der Fernsprech¬
verkehr zwischen Frankfurt ucbst Offenbach und Marburg ( Bezirk
Caffel ) ziigelasse » . Die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis
zur Dauer von drei Minuten beträgt 1 Mk .

,
" ^ auturirfcst . Heute Abend , 9 Uhr , findet in der Tnrn -

balle des „ Männer - Turnvereius "
( Platterstraße ) eine zweite Hebungder drei hiesige » Tnrnvereine für das am 26 . Jnli unter den

Eichen abzuhaltende Gauturnfeft statt .
<Se lang in eti ßi -eit . Der Gesangverein „ Concordia " -

Frankinrt a . M . veranstaltet ans Anlaß der Feier seines
50 . Stittnngsfestes vom 5 . bis 7 . September einen Gesang -
luettftreit , an deui

^ sich folgende Vereine in drei Klaffen betheiligen :
1 . Klasse , ( 0 Sänger nnb mehr : 1 . „ Flora " - Mannheim ,2 . Erholung - Mannhei » , , 3 . „ Sängerbiind Hoheubaben " - Baden -
Aadeii , 4 Sangerchoe des Turnvereins Offenbach ; IL Klaffe ,$ 0 m ®. ' Oeringer : 1 . Gesangsriege der Turnvereins Wiesbaden ,■j . „ Union - Wiesbaden , 3 . „ Co » cordia "- Zürich , 4 , „ Sängerhalle " -
Mannheiui ; III . Klasse , 30 bis 50 Sanger : l . „ Eiutracht " -Heidelberg ,2 . ^ iederverein " - Marburg , 3 . „ Liedervereiu " - Fürth in Bayern ,4 . „ Concordia " - Heidelberg , 5 . „ Hilaria " -Offenbach .
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« teneranszüge übertragen mit der Verpflichtung ,
' bie Bestellung

jtnerbalb zwei Wochen auSznführe » . Die Aufgabe ist zur vollen

Äafriebeuljeit gelöst worden . Der Magistrat hat der Anstalt ein

Dankschreiben übersandt und den Boten Extrabelohnnngen zuerkannt .

Die Boten waren vorher vereidigt worden .
V ierzigtausenb Mark sich rechtswidrig ungeeignet

hu der Kaufmann Arthur Winkler in Breslau . Winkler Der »

anlaßte zwei Breslauer angesehene Bürger unter der Vorspiegelung ,
M wolle ein tiint kaufen , je 20,000 Mk . Darlehen bei der Breslauer
Dolksbauk zu garaittiren . Winkler erhob die 40,000 Mk . und entfloh .

M Die Strafkammer in Grand enz verurt heilte den Rilter -

gkbesitzer
. Am tsvorsteher und Schulpatron Reichel in

rsnitz wegen Körperverletzung des jetzt p ensi o n ir te n

geljrerS Mollenhalter zu 300 Mk . Strafe sowie 100 Mk . Buße
Molleuhaner .
Tas spurlose Verschwinden des Staatsanwalts

Ljskar Stein am Landgericht zu Dresden hat seine Auf¬
klärung gefunden . Die Verniutbiing , daß der Bedauernswerthe auf

dem Nachhausewege von Oberlöschwitz nach Dresden in der Elbe
verunglückt fei , hat sich leider bestätigt . Seine Leiche ist bereits am

Wkeu Elbufer angeschwemiiit worden . Der Verstorbene war

§4 Jahre alt .
In Mannheim stürzte in einem Hause der Traiteurstraße

ein 6 Jahre altes Mädchen vom 4 . Stockwerk derartig auf die
Straße , daß es gräßlich verstümmelt tobt liegen blieb .

Von dem oberen Theil des Schwarz Waldes , in der See -

gegtnb , werden schwere Gewitter , berbniiben mit Hagelschlg ,
gemeldet . So theilt die „ Konst . Ztg . " aus Villiugeu mit , daß ein
20 Minuten dauerndes Hagelwetter die ganze Gegend von St . George ,
Pcterzell über Schöningfeld verwüstet und großen Schaden am

Herichtet habe . Der Hagel lag 10 — 15 Zentimeter hoch . In Olafen
wurde ein 26 - jähriges Mädchen , das ans freiem Feld arbeitete , Boni
Blitz erschlagen . Auch aus dem Hanauer Laub werden schwere Ge¬
witter gemeldet . So ist die Gemarkung Marlen vollständig verhagelt
und die Tabakernte vernichtet .

Der Kaminkehrer Lippert in Wü rzburg , der sich
erschossen hat , soll sehr niedergeschlagen gewesen sein , weil ihn
sein Meister und Schwiegervater , Kamiukehreruieister Hauer , nach
dem Rcsidenzbrand als Geschäftsführer abgesetzt und einen Fremden
an seine Stelle berufen hatte .

In Hüttersdorf ( Kreis Saarlouis ) hat ein Ackerer seinen
Wohn , der mit der Mutter getrennt von ihm wohnte und an -

getinnken ein Fenster der väterlichen Wohnung einschlug , erschossen
und sich bann bet Polizei gestellt .

Der bei einem Konditor in Kufstein beschäftigte Karl
Kruckenhanser ist beim Abstieg vom Kitzbü hier dorn auf einet
(teilen , stets gemiebenen Stelle al >gestürzt . Er ist tobt .

Eine deutsche Dame ist auf der Säutisspitze ( Kanton
St . Gallen ) , 60 Meter unter dem Hotel , jählings über Felsen in
bie Tiefe gestürzt . Drei Stiinden daraus starb sie ; sie hatte den
Nufstieg niit ihrem Galten gemacht .

In Paris kamen infolge der glühenden Souneuhstze bei der
Trupp e nrev ii e zahlreiche S o uueustichfä Ile vor ; man
zählte im Ganzen 226 , davon entfallen 55 auf Soldaten , 171 aus
Zivilpersonen . Kein Fall ist tödtlich verlaufen .

Geeichlssaal .

— Wiesbaden , 15 . Juli . ( Ferien - Strafkammer .)
Vorsitzender : Herr Landgerichtsbirektor vr . Rumpf . Vertreter
der Königl . Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Lauge unter

Assisteuz des Herrn Gerichts -Assessors Bethke . — Der Architekt
Ludwig E . von hier , geboren 1844 zu Frankfurt a . M „ ist
der öffentlichen Beleidigung des Majors a . D . v . W . hier angeklagt .
Beide Herren leben schon seit zwei Jahren auf gespanntem
Fuße , was daher rührt , daß der Architekt die Besuche des Majors
v . W . bei einer in feinem , des E . Hause , wohnenden Dame ,
Fräulein Pauline H . , einer abfälligen Kritik unterzog und dafür
mit 200 Mk . Geldstrafe belegt worden ist . Eine damals von Fräulein
H . gegen E . angestrengte Beleidigungsklage wurde zurückgewiesen ,
da das Gericht , Schöffengericht wie Strafkammer , anuahiueii , daß
der Beklagte in Wahrung berechtigter Jnteresfen gehaudelt habe . Die

heute zur Verhandlung stehende Anklage bafirt auf einer Anzeige
» es Majors v . W . bei der Staatsanwaltschaft . Major v . W ., der

auch als Nebenkläger auftritt , bekundet heute , daß ihm E . bei drei

verschiedene » Begegnungen in der Adolsrallee , Anfangs Februar b . I .,
Abends gegen 8 Uhr , am 25 . März Nachmittags und am 27 . März
ebenfalls Nachmittags , das Wort L . . . zugerufeu habe Andere

Peifouen waren in allen drei Fällen nicht zugegen . Der An¬

geklagte E . bestreitet die Beschuldigung und erbietet sich,
dem Major v . W . zu beweisen , daß er feinen Haß gegen ihn habe
Nach längerer Besprechung kam zwischen den beiden Parteien ein

Vergleich zu Stande , wonach E . erklärt , daß er weder den Maior
g. W . noch das Fräulein H . habe beleidigen wollen , daß er alle

Aeußeriingen , durch die v . W . sich beleidigt glaube , mit Bedauern
juriickiiehme , auch verspreche , alle Mißhelligkeiteu zu vermeiden und

fichverpflichte , die Kosten zu tragen . — Ein kleines Schadenseuer
im hiesigen K n rhausc in der Nacht vom 3 . zum 4 . April b .
führt heute beu 15 Jahre alten Kellnerlehrling Valentin ® .
von hier unter der Beschuldigung , diesen Brand in fahr¬
lässiger Weise verursacht zu haben , auf die Anklagebank .
Nach den von dem Herrn Polizei - Koiumissar Bochwitz angeftellten
Ermittelungen ist der Brand zweifellos dadurch entstanden , daß G .,
als er in der Nacht gegen 1 Uhr in seine Stube kam , ein Stearin¬
licht auf dem Bettraub befestigt unb gelesen hat . Das Bettzeug
kam bann mit bem Lichte in Berührung unb fing Feuer , welches
jedoch gelöscht wurde , ehe es weiteren Umfang angenommen hatte .
Der Angeklagte behauptet , das Licht in eine Laterne gestellt zu
haben . Das Gericht erkannte gegen G . auf Freisprechung , da nicht

nachgewiesen werden konnte , daß au bem Gedäube ein Schaden
entstanden ist .

Das Attentat auf Prafi - eut Fanee .

Paris , 14 . Juli . Der Präsident hatte das Elysöe um 2 Uhr
30 Min . in einem offenen vierspännigen Wagen verlassen , um sich

zur Parade zu begeben . Im Wagen befanden sich auch Miuister -

präsident Möliue und die Generale BoiSdeffre und Tournier . Drei

andere offene Wagen mit Offizieren unter militärischer Eskorte

folgten . Die Eskorte bildete ein Schwadron Kürassiere . Auf dem

ganzen Wege waren Sympathiekundgebungen erfolgt . Der

Attentäter heißt FrangoiS . Er warf vor einiger Zeit

Papierschuihel in die Deputirtenkamuier . Derselbe wohnt in der

Clery -Straße Nr . 46 . FrangoiS wurde vom Polizeiprafekten
beruommen und erklärte , er sei ein homme de lettres , Verfasser des

Buches „ Die MaSke "
. Seine Mutter wohnt in Mardihan . FrangoiS

hatte bei der Verhaftung kein Geld bei sich . Er wollte , wie er sagte ,
bie allgemeine Aufmerksamkeit aus sich lenken . Er hielt feine erste

Erklärung aufrecht , daß er blind und in bie Lust geschossen habe .
In seinem Revolver wurden noch drei Patronen gefunden . Nach bem

Verhör wurde er unter bewaffneter Eskorte ins Gefäugniß gebracht . —

Ein anderer Bericht sagt : Um 3 Uhr erschien die Equipage des

Präsidenten der Republik . Von der Cascade wollte er gerade auf
den Rennplatz Lougchamp einlenken , wo bie Revue ftattfinbet .

Plötzlich ertönten zwei Schüsse . Die dicht gedrängte Zuschauermeuge
wollte , von Schrecken erfüllt , auf die Equipage zustürzeu , aber

diese , ohne anzuhalten , setzte ihren Weg fort . Nun brachen

stürmische Rufe los : „ Es lebe der Präsident , es lebe die Republik !

Diese Rufe mürben von den auf dem Rennplatz versammelten
Tausenden angenommen und dauerten fort , bis der Präsident die
Tribüne erreichte . Währenddem suchte die Menge sich des Thaters

zu bemächtigen , um ihn zu lynchen . Die Polizei hatte alle Muhe ,
den Thäter zu schützen unb nach dem Restaurant zur Cascade zu
bringen , von wo ihu bald ein Gesängnißwagen abholte . In der

ersten Erregung hatte sich die Menge über einen Angestellten
de , Restaurants zur Cascade hergemacht , den sie tur den

Thäter hielt , weil er daneben stand . Dieser wurde furchtbar zn -

gerichtei und lebensgefährlich verletzt . Der Thäter heißt Fraiixors

und ist 35 Jahre alt . Er ist Aufseher bei den städtischen Arbeitern
gewesen und nennt sich außerdein „ Schriftsteller " . Er übersandte im
letzten Monat dem Präsidenten desGemeinderaths ein Gedicht . Er wurde
deshalb entlassen . Kürzlich warf er in den Sitzungssaal der Kammer
eine Broschüre , betitelt : „ Die Denkfreiheit unter Felix I .

"
. Er wurde

deshalb verhaftet , aber am nächsten Tage in Freiheit gesetzt . In
dieser Broschüre schildert FrangoiS in bizarrem Stil die biireau -
kratischen Mißstände und behauptet , man wolle ihn überall ver¬
giften . Außerdem Hot er ein Buch veröffentlicht , betitelt : „ Die
Maske "

. Die Polizei untersuchte ihu sofort im Restaurant zur
Cascade , während die Menge versuchte , die hölzerne Umzäunung des
Restaurants zu stürmen . FrangoiS hat die beiden Schüsse in die
Luft blind abgegeben . Der Revolver enthielt noch drei Cartoucheu .
Der Attentäter sagte im ersten Verhör , er habe den Präsidenten nicht
verletzen , sondern nur die Anfmerksainkeit ans sich lenken wollen ,
damit er verhaftet werde und seine Beschwerden darlegen könne , die
er vergeblich den Depnlirten und dem Präsidenten der Republik
schristlich übermittelt habe . Er wurde mit einer Kavallerie -Eskorte
auf versteckten Wegen ins UntersuchiingSgefängniß geschafft und soll
wegen Gewaltthätigkeit gegen den Präsidenten der Republik angeklagt
werden . Zugleich wurde ein gewisser Boiilant verhaftet , der nach dem
Attentat gesagt hat : „ Dies ist Recht geschehen , da ? ist mein Mann .

" —

Mehrere Botschafter beglückwünschten den Präsidenten Fanre ans
Anlaß des fehlgeschlagenen Attentats . Auch von auswärtigen
Sonnerainen sowie ans allen Theilen Frankreichs und selbst aus
Ben Kolonieeu trafen Glückwunschtelegramme ein . — Die Waffe ,
deren sieh Fraiigois bediente , ist ein sogen . Buildoggrevolver , welchen
er dieser Tage tut „ Bazar Hoteville

" gekauft hatte . Der Revolver
war nort ) mit drei blinden Schüssen geladen . Untersnchniigsrichter
Cosnac ist mit der Untersuchung betraut . Der Chef der Sicherheits¬
polizei , Cochesort , hatte sich unverzüglich nach der Wohnung
Francois ' begeben , um eine Haussuchung vorznuehmen . Als das
Attentat bekannt war , bemächtigte fiel) des Publikums eine große
Erregung . Hunderte von Menschen stürzte » dem Zellenwagen nach ,
in dem FrangoiS faß . Der Kutscher wurde herabgerisse » und
Fraugois wäre gelyncht worden , wenn die berittenen Garden nicht
den Wagen umringt hätten . Nach Ansicht der Polizei ist Francois
geisteskrank . — In dem Augenblick des Attentats rief ein anderes
Individuum : „ Es lebe die Anarchie ! " Derselbe wurde ebenfalls
feftgenommen und » ach dem Polizeigewahrsam gebracht .

* * *

D .B .H . gerillt , 15 . Juli . Die Blätter drücken ihre Befriedigung
über das Mißlingen des Attentats auf den Präsidenten Faure
aus . Das „ Tageblatt " sagt , Präsident Faure sei der zuverlässigste
Faktor im Dien sie des Friedens geworden und habe uamentlich
Deutschland gegenüber eine loyale Haltung an den Tag gelegt . Wie
verlautet , telegraphiere Kaiser Wilhelm au den Präsidenten
Faure , um diesen zu beglückwünschen .

D .B .H . Paris , 15 . Juli . Da gestern keine Zeitungen er¬
schienen , war das Gros des Publiknius ohne Kenn tu iß von
bem Attentat . In Lougchamp wurde das Attentat auf den Tribünen
erst iiad ) Schluß der Revue bekannt .

C .T .C . Pari » , 15 . Juli , lieber die da « Attentat auf den
Präsidenten begleitenden Umstände werden noch weitere Einzelheiten
gemeldet : Der Präsident hatte sich in seinem Wagen unter fort¬
währenden jubelnden Zurufen der Menge in schneller Fahrt durch
das Bois de Bonlogue begeben . Es war wenige Minuten vor
3 Uhr , als der Präsident bei den Cascade » angelangt war , und
inan hörte schon den Donner der Kanonen voui Mont Palörien .
Der Kriegsminister und General Saussier waren bereits auf dem
Wege , dein Präsidenten entgegenzureilen , als plötzlich vom Wege
ans auf den Wagen des Präsidenten zwei Schliffe abgefeiiert
wurden . Der Wagen passirte in diesem Augenblick eine
Banmgrnppe , welche den 28eg von den Cascaden nad ) der Mühle
einfäuint . Alsbald entstand in der sehr dichten Meiige von Neu¬
gierigen , welche sich auf dem Wege , den der Zug des Präsidenten
nehmen sollte , zusanimeugedrängt hatte , eine lebhafte Bewegung .
Unterdessen setzte der Wagen , umringt von einer Kürassier - Eskorte ,
seinen Weg fort und fuhr auf den Päradeplatz zur Tribüne . Die
Zuschauer brachten dem Präsidenten großartige , enthusiastische
Ovationen dar und riefen : „ ES lebe Faure , es lebe
die Republik !" Der Präsident , dessen Gesicht keinerlei
Bewegung berrietb , grüßte die Menge wiederholt . Das Publikuni
auf de » Tribünen , welches in diesem Augenblick nod ; nichts von
dem Zwischenfall wußte , begrüßte den Präsidenten mit sehr wannen
Kundgebungen . Der Urheber des Attentats tvitrde unter starker
Eskorte in einem der zahlreichen , auf dem Felde von Lougchamp
gelegentlid ) der Revue stationirten Zellenwagen fortgebracht . Er wurde
alsbald in Gegenwart des Polizeipräfekteu Lopine , welcher in feinem
Wagen demjenigen des Präsidenten gefolgt War , vernommen . Löpine
hatte den Knall gehört und war sofort zur Stelle de « Attentats geeilt .
Der Attentäter heißt Eugene Marie FrangoiS , ist geboren in Port
Louis ( Morbihan ) nm 29 . November 1861 und wohnt Rue
Clory Nr . 46 . Er war angestellt als Aufseher bei der Direktion
der Arbeiten von Paris . Im letzten Monat war FrangoiS , welcher
sich als Schriftsteller ausgab und ein Buch unter dem Titel „ Die
Maske " veröffentlicht hatte , entlassen worden , weil er dem Präsidenten
des Mnnizipalraths ein Gedicht gesandt halte . Kurze Zeit uachderEnl -
lassuug warf Fraiigois in den Sitzirngssaal der Depntirteukammer eine
Denkschrift von 4 Seiten , betitelt : „ Schriftfreiheit im 19 . Jahr¬
hundert unter Felix I .

"
. Er wurde damals — am 29 . Juni —

verhaftet , aber am anderen Tage wieder in Freiheit gesetzt , weil kein
Delikt vorlag , wegen dessen eine Anklage erhoben werden konnte .
In dein in die Deputirtenkammer geworfenen Dokninente wies

FrangoiS in ziemlich bizarrem Stil auf die Anmaßungen der Ver -

waltniig bin und schließt , daß man überall , wo er gehe , ihn vergisteii
wolle . Der Chef der Sicherheitspolizei , Cochefort , hat bei FrangoiS
teilte Hansstichnng gehalten , sondern nur Siegel angelegt au der
Thür des Zimmers , welches FrangoiS in dem Hotel „ Soiret " be¬
wohnte . FrangoiS hatte sich vorgestern nach bem „ Journal des
Piqueurs

" begeben unb den Direktor gebeten , sich seiner aiizunehmeu
und einen Artikel zu Gunsten seiner Wiederaustellung bei der Ver¬
waltung zu schreiben , was der Direktor jedoch verweigerte . I » der
Verwaltung wurde FrangoiS für einen ruhigen Menschen gehalten ,
den man einer schlechten Handlung nicht für fähig hielt .

Letzte Nachrichten
donfliiental - atltgtaDDen - lioirliaaiili .

gerillt , 15 . Juli . Gegenüber den Klagen der Blätter über die

verspätete Veröffentlichung der Jahresberichte der deutschen
Konsuln weist die „ Nordd . Allg . Ztg . " darauf hi » , daß neben
beu Jahresberichten von den Konsuln Spezialberichte über jedes
wirthschaftliche Vorkommniß erstattet würben , welche Winke unb

Rathschläge für bie Interessenten enthielten unb beu Handelskammern
ober den Juteressentengruppen direkt mitgetbeilt würden . Gerade bie

Ausgiebigkeit unb Schnelligkeit bieser Spezialberichte habe wieberholt
die vollste Anerkennung gefunden . — Die Morgenblätter melben :
Die Breslauer juristische Fakultät ernannte den Staatssekretär
Nieberding anläßlich der Fertigstellung des bürgerlichen Gesetz¬
buchs zuni Ehrendoktor .

Königsberg , 15 . Juli . Der Kaiser hatte den General

Grasen Lehudorff mit der Vertretung bei der gestern stattgehabteu
Taufe des Enkels des Fürsten Bismarck beauftragt .

Pari » , 15 . Juli . Dem Vernehmen nach richtete Präsident

Faure an den deutschen Kaiser ein Danktelegramm für die

Hülseleistung an „ General Chanzy
"

.

Kelstugör , 15 . Juli . Hier streiken ungefähr500Arbeiter
der hiesigen Schiffswerfte .

Pom , 15 . Juli . Die „ Opinioue " bespricht das Verhältniß

des in Aussicht genommenen neuen Ministers des Aus¬

wärtigen Visconte di Veuosta und weist den Verdacht , daß

derselbe der DreibundSpolitik weniger günstig gesinnt sei als sein

Vorgänger , als unbegründet zurück .

Athen , 15 . Juli . Die tretenfifd &e National »

Versammlung ist gestern Nachmittag in Canea zusammen¬

getreten . Der Gouverneur , Georg Berowitsch Pascha , verlas das

Bernfiingsdekret in türkischer Sprache , was den Widerspruch der

christlichen Deputirten hervorrief . Nachdem der Gouverneur sich
mit Uukeiiutniß des Reglements entschuldigt hatte , war der Zwischen¬
fall beendet . Die christlichen Deputirten verlangten die Vertagung
der Versammlung , um sich zu unterrichten , ob sie Reklamationen

bgschließen könnten . In der öffentlichen Sitzung , an welcher
auch die türkischen Deputirten Theil nahmen , erklärte » die

christliche » Deputirte » , sie würde » die Antwort der

Negierung abwarten , ehe sie sich entschieden , ob sie ziisauuuen -
träteit . Sie betrachteten die Anwesenheit der Türken als un¬
nütz . — In den Provinzen Kalyves unb Apokoromi kam es zn
ernsten Zwischenfällen . Die Insurgenten sahen vom Ufer aus eine
mit Türken besetzte Barke , welche eine andere Barke mit Christen

verfolgte . Die Insurgenten gaben Feuer und veranlaßten die

Landung der Türken . Die Christen tobteten sodann die Mann

schäft . 9 Matrosen des türkischen Schiffes , zu welchem die Bark ,
gehörte , schossen auf die am Ufer lagernden Frauen unb Kinder
Die Zahl her Getödtete » ist nicht belanut . Diese Nachrichten riefen
in Canea lebhafte Bewegung hervor . Die Konsuln proteftirten bei

Berowitsch und betrachten das Vorgehen der Türken als einen Bruch
des Waffenstillstandes .

Teveschknbürcan Herold .
Berlin , 15 . Juli . In einer an den „ Vorwärts "

gerichtete »
Erklärnug bezeichnet es der Abgeordnete v . Plötz als unwahr , daß
er ein Gehalt vom Bunde der Landwirthe bezogen habe . Es sei
and ) nicht wahr , daß er Spesen und Unkosten auch nur annähernd
in der vom „ Vorwärts "

mitgetheilten Höhe bem Bunde der Land -
wirthe Uqnidirt habe .

Danzig , 15 . Juli . Nach mehrtägigem Aufenthalt Hierselbst
begab sich der japanische Fregatten - Kapitän Sakamoto

zur Besichtigung der Werstaulageu nach Kiel und Wilhelmshaven .
Linz , 15 . Juli . Bei einer Brückeuban - Uebung der Pioniere

kippte ein Ponton um . 12 Pioniere fielen ins Wasser ,
von denen 10 gerettet wurden , die anderen Beiden ertranken .

Kasel , 15 . Juli . In allen größeren Städten berhäugteii die
Ai beiter gegen die Verbands - Brauereien den General - Bier -

Boykott .

. Pari » , 15 . Juli . In einer gestrigen Unterredung mit dem

Viceköuig Li - Huug - Tschaug drückte Präsident Faure die

Zuversicht aus , daß Li -Hnug - Tschaug nach seiner Rückkehr nach

China seinen Einfluß dahin verwenden werde , nm die französische

Judustrie zu begünstigen . — Entgegen dem Dementi verschiedener

französischer Zeituugeit behauptet „ Evenement "
, Li - Hnng -

Tschang habe den Waffenfabriken Armstrong und Krupp be¬

deutende Aufträge gegeben .
Paris , 15 . Juli . Der sozialistische Bürgermeister

von Carmaux , Calvignac , wurde wegen Beleibignug der Regierung
verhaftet . Es herrscht dieserhalb große Aufregung .

London , 15 . Juli . Seit mehreren Tagen herrscht eii e
tropische Hitze . Das Thermometer zeigt 150 Grab Fahrenheit
in ber Sonne und 89 hu Schatten . Es sind bereits viele Tobes -
fälle infolge HitzschlagS zu verzeichnen . Seit 10 Tagen ist kein
Tropfen Regen gefallen .

Pom , 15 . Juli . Dem neuen Kabinett wird von

der „ Tribuna " nur eine viermouatliche Lebensdauer , nämlich
bis zum Schluß des Sommers , prophezeit . — In ofsiziöseu

Streifen verlautet , daß Visconte Veuosta au Rubi ui tele =

graphirte , er werde sich glücklich schätzen , an bem Werke des Drei¬

bunds mitzuarbeite » , dem er stets Sympathieen entgegeugebracht

habe . — Für den Posten des Unterstaatssekretärs im Kriegs "

Ministerium ist General Derivera und zum Unterstaatssekretär
im Miuisterinm des Aenßeren Marquis Cappelli bestimmt .

Petersburg , 15 . Juli . I » unterrichteten Kreisen verlautet ,
daß die projektirte Reise des Czarenpaars nach Wien unb

Berlin wieder fraglich geworden sei . Wie es heißt , werde der

Czar nur die Höfe von Darmstadt , Loudon und Kopeuhageu be¬

suchen . — Hier macht sich seit Kurzem eine mit den wieder -

hergestelllen freundschaftlichen russisch - bulgarischen Beziehungen im

Widerspruch stehende ungünstige Stimmung gegen
Bulgarien bemerkbar . Einzelne Blätter beschuldigen die

bulgarische Regierung der Ztveidetitigkeit und werfen ihre

österreichisch - freundliche © efiuniingen und die Absicht vor , sich

an £ )efterreid )=Ungarn anHaminern zu wollen . Als Beweis dieser

gegen Bulgarien gerichteten Auslassungen wird außer der Angelegen¬

heit , betreffend bie Rückbernfung ber ejilirten Offiziere , ber Abschluß
der neuesten bulgarischen Anleihe angeführt , weil bie Offerte des

Crödit Lyoiniais verworfen , dagegen diejenige der unter ber Füh¬

rung ber österreichischen Läuderbank stehenden Gruppe zur Annahme

gelangte .
Petersburg , 15 . Juli , lieber den Empfang der

Ofsiziere ber deutschen Schulschiffe „ Stosch " unb

„ Stein " bei bem russischen Kaiserpaar in Peterhof sind noch
folgende Einzelheiten zn melden : Der Kaiser ließ bie Offiziere ,
Seekabetten unb Kabelten nm Bahnhöfe in Hofgalawagen abholen
und biefelben dann zunächst durch den Park von Peterhof fahren ,
in welchem auf Befehl des Kaisers fämmtlidje Wasserwerke tn
Thätigkeit gesetzt waren . Nach Besichtigung der Schlöffer
und historischen Denkwürdigkeiten wurde den Gästen des
Kaisers im Alexauder - Palais ein Frühstück ferbirt . Nach
dem Frühstück empfinge » der Kaiser und die Kaiserin
die befohlenen Offiziere und Kadetten in huldvollster Weise . Sie
zogen jeden Einzelnen in ein Gespräch , indem sie sich bei dem Kom¬
mandanten eingehend nach der Ausbildung und Erziehung der Ka¬
detten erkundigten , von denen ihnen erzählt worden sei , daß sie
überall , wo sie in der Oefsentlichkeit erschienen seien , einen muster¬
gültigen Eindruck Hervorgenifen hätten . Im gleidjeii Sinne hätten
sich die rnsfischen Marine - Autoritäten in Petersburg über die Be¬
satzung ber Schiffe und ihren Aufenthalt in Petersburg geäußert .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 15 . Juli ,

syiittaqS 12V » Uhr . Credit - Act . 3103/ «, DiScouto -Commanbit -
Antheile 211 .60 , Italiener 83 .70 , Staatsbahn - Sterten 3097a ,
Lombarden 918/s , Gotlhardbahn -Actien 169 .40 , Centralbahn
140 .70 , Norbostbahn 139 .80 , Unionbahn 91 .80 , Laura -
Hütte - Actien 154 . — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie » 171 .60 ,
Bochumer 162 .20 , Harvener 158 .— , 3 - proceutige Mexikaner — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 153 .— ,Jtal . Mittelmeer — .— ,Banque
Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn — , Darmstädter Bank
155 .80 , Dresdener Bank 161 .— , Jtal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — . Tendenz : fest .

Wien , 15 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 366 .50 ,
StaatSbahn - Actien 365 .— , Lombarden — , Mark - Noten 58 .85 .

Mager - Nachrichten .
△ Mainz , 15 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 82 cm

gegen 2 in 86 cm am gestrigen Vormittag .

5U lieiitiee Abend - Ausgabe umfaßt 6 Zeiten .
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Käuflich bei den Herren : 8283

Neue Grünekern
,

Zu Engrospreisen

8851

8867

Eulen

von

von

bei 8861

AttÄ " nt Hofranm und © arten tu der vorderen Stift -
Ullsy ftrafee zu verkaufen . Näh . Tagbl .- Verlag . 7789

in grösster Auswahl zu billigsten

8 (89

Kirchgasse 29
,

Ecke Friedrichsirasse .

t

Oelfarben .
Leiuölfiruitz
Leinöl , holl
Terpentinöl
Copallack .
Leim . . »es . v . Geschäfts :» . f . reichen Gewinn

>ring . Untern . Off , u . 15 . B . » « Hauptpost !.

Pfund
30 Pf .
35 Pf .
28 Pf .
45 Pf .
60 Pf .
40 Pf .
2 ' / ' Ps .

5 . - Mk .
2 . 30 „

Pfund
30 Pf . an .
35 Pf . per Schoppen ,
28 Pf . ,, „
45 Pf . „ „
60 Pf . an .

„ „ Hähne 1 . 90 „
, n . . Kapaune » 1 . 80 „

Frikassee -Hühner , Tauben znm biüigste » Tagespreis .

Nizzaer Olivenöl per Schoppen
( Von Bafferinann , Exporteure .)

Schweineschmalz ............
Kartoffelmehl
Holzschachtel - Wichs 2 Stück 3 Pf .

D . Biermann
,

Erstes Special - Reste - Geschäft .

Mein Lokal ist zu vermiethen .

Clir . Keiper ,

Webergasse 34 .

1 .60 .
1 .80 . -

- .25 an ,

—.10 a»
- .40 .
1 .20 . 3

- .48 . i
- .14 . I

44 . Jahrgang . Ro . 336 .

Friedrich Groll
,

Goethestrahe , Ecke Adolphsallee .

Krankenkasse für Frauen unü Jungfrauen,
E . H .

Mittwoch , den 22 . Juli 1896 , Abeuds
S1/ » Uhr , im Saale des Evaugelische » Vereins -
Hauses :

Ntltt ordeMtzk flStncral - öcrtQuiiuUiug.

Tagesordnung :
1 . Bericht der Rechnungsprüfer .
2 . Bericht über das 1 . Halbjahr 1896 .
3 . Sonstige Kassen - Angelegenheiten .

Die stimmberechtigten Mitglieder werden um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen hierdurch gebeten . F 256

.              Der Vorstand .

Haushaltungs - Kaffee
kräftig und feinschmeckcnd ,

empfiehlt stets frisch gebrannt

Freundschaft
sucht gebildete Dame mit ebensolcher . Off . unter B . F . 119
an den Tagbl .- Verlag .___________________________________________

Alle anderen Colonialwaaren zu demenffprechenden Preis ,
billigst bei 8Ä

Carl Zis « .
Verkaufsstelle : 30 . Grabeustraße 30 , Neubau

( vis - ä - vie der warmen Quelle ) .
Lagerräume : 31 . Mchgergassc 31 , Neubau .

Pack - und EttMickcl - Papiere
in Formaten und Nollen zum billigste » Fabrikpreis .

Job . Altschaffner ,
Papierwaaren -Fabrik und Druckerei

27 . Schwalbachcrstratze 27 .

Gebrannten Kaffee
per Pfd . Mk . 1 . 60 , per Psd . Mk . 1 . 60 ,

Geschästs - Ansgabc .

Der Laden Marktstratze 13 soll
anderweitig vern,leihet und das vor¬
handene Baucknit ^ ii ) schc Waaren -
lager sofort gänzlich ausverkauft werde » .

Die Vorräthe bestehen in Kleider¬
stoffen , schwarzen Fantasiestoffen und
Cachemirs , Flanellen in Wolle und
Baumwolle , Bettcnlten , Biberbetttücheru
und Biberhemdeu , Sporthemden , Tisch¬
decken , Gardinen , Badetüchern , Handluch¬
leinen , Betitnchleinen , Betlbarchent , Bett¬
drill , Wasch - Kleiderstoffen , Blaudrucks ,
seidenen Tüchern , Futterstoffen , Resten
aller Art 2C. 2c., welche der alsbaldigen
Räumung wegen unter Preis ab -
gegebeu werden müssen .

Die Laden - und Beleuchtungs -Ein¬
richtung billig zu verkaufen .

Marktstratze 13 ,
am Uhrthurm .

. . . . . 40 Pf .,
Gemahl , weiss . Bolus . . , 2 ' / -Pf .

ffiUt diskreter Geburt ( Mädchen )
VIII «JM4IV gegen einmalige Vergütung an

Kiudesstatt anzunehmen gesucht . Offerten u . V . 1» . 63 «
an den Tagbl .- Verlag . 7127

Can Kiss . Engrospreise - Geschäft .
Verkaufsstelle : Grabeustraße 30 .
Farbwerke : Schlachthausstraße .

Frisch gel . Weinfässer jed . Är . zu vk. Albrechlstr . 32 , P . 8837

kl . Brod * . Albrechtstrasse ,M . Burkhardt , Sedanstrasse ,
w

* A * ^ ‘ enstbacli , Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,J . leorii ’ s Nachfolger , Helenenstrasse ,Beter Isnders , Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse ,Heinr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasse ,B . Fuchs , Saalgasse ,

****
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rey . Ecke Louisen - und Schwalbacherstrasse ,J . Mauls , Mühlgasse ,

Wilh . Jung Wwe . , Ecke Adelhaidstrasse u . Adolphsallee ,
„

» a ® ffer Wwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,Bis . Kissel , Röderstrasse ,
■J ® - » ppes , Ecke Zimmermann - und Dotzheimerstrasse ,A . Jlosbach , Kaiser - Friedrich -Ring ,A . Micolay » Ecke Karl - und Adelhaidstrasse ,E . Hutlolpli » Ecke Franken - und Walramstrasse ,Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse ,Carl Schlick , Kirchgasse ,Er . Schmidt . Ecke Wörth - und Jahnstrasse ,Stamm » Delaspeestrasse .

Institut
für elektro - homöopathische naturgemässe Krankenbehandlung

für Gesundbeits - , Haut - und Schönheitspflege .
( Jede gewünschte Auskunft über Hygiene und Toilette .)

Specialität : Heilung von Geschlechts - und chronischen Leiden .
Bliiclierstra . se 9 .

Aug . W iderstein , Specialist für Elektro - Homöopathie .
Correspondir . Mitgl . d . Elektro - homöop . Instituts Genf ( Schweiz ) .

Sprechet , von 9 ' / - — ! ! >/ - u , 2— 5 , Sonntags von 10 — 12 Uhr .

aitMit ein Brief , enlhallend Zeichnungen , tu
der oberen Rhcinsttaße ob . Wörthstraße .

Gegen flute Belohnung abzugeben Adelhaidstraßc 77 , 1 .

Neue Grünkern
,

hochprima , enigetrosfen , empfiehlt billigst 8864

Julius Praetcrius
,

Samen - und Landesprodueten - Geschäft ,
42 Kirchgnfse 42 .

QS/lHtitM finden frdl . Aufnahme bei Frau Crotta ,
oeutsche Heb ., nie Sehet 25 , Lüttich ,
Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da

von hier gar kein Bericht in bte Heimath .

Total - Ais verkauf
wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts .

 Säinmtliche wollenen Sommer - Kleiderstoffe und Waschstoffe sind im
nochmals bedeutend ermässigt , um vor Schluss der Saison damit

vollständig zu räumen . § 244

Cognac toerlilw
( „ gesetzlich geschützte Marke “ ) ,

hochfeine abgelagerte Waare ,
Specialität der Blieinisclien Cognac - Brennerei
F . J . Therstappen , M . - Gladbach ( Rheinland ) ,

^ 1. Z“ Mk . 3 .50 , die */a El . ä 2 Mk ., billigere Sorten
zu Mk . 2 .- , 2 .50 u . 3 .- die */i Fl .,

»/ , Fl . kosten 20 Pf . mehr .

41/43 . Nerostratze 41/43 .
Junge Brat - Gänse

“

täglich frisch gemahlen ,
empfiehlt

Fortwährend

junge Znchthühner
zu verkaufen . Daselbst können alte eingelauscht werden .

GkMklhllMW GllIt >kllDße34
,

Job , Geyer II .

Telephon 369 . 8853

32 . Kirchgaffe 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof , empfiehlt zur
Saison : Damenstiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 rc
Herrcustiefcl u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 rc ., Promc -
nadeschuhe in Braun - , Lack - u . Chevreauxleder , Kinder - u . Mädchen -
sticfel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 2C.

Mauskartoffeln per Kumpf 30 Pf ., 8755
ffte . Limb . Käse ( vollfette Waare ) per Pfund 35 Pf .

Sei »»nickt , Wörthstraße 16 , Ecke Jahnstraße .
. G . alte Kartoffeln Friedrichstr . 10 , Thoreing . 8770

Moritzstratze 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October
zu vermiethen . Auzusehen Vormittags . 4319

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgasse 27 .

Gebrannter Kaffee per Pfd . Mk . 1 .
Gebrannter Perl - Kaffee , feinster , . . per Pfd .
Gebrannter Menado - Nelgerh n . Moeea p . Pfd .
Zucker aller Slrt von
Fruchtzucker billigst .
Einmachessig ............ von
Feinstes Salatöl

Mafia - Bast . |
Zum Bezug von Rafia - Bast in Original - Ballen

empfiehlt sich F48J

Simon Hammel ,
Straßburg i . E . |

Neues Pneumatik ,
Modell 96 , billig zu verkaufen . Wo ? sagt
der Tagbl . - Verlag .

______________________
8863

Betten u . Möbel zu verleihen Louiseustraße 24 , Part , 7641
Maflage . Ein - und Abreibungen für Herren und Damals

ä Person 50 Pf . Näh . imTagbl .- Vcrlag . 8675

Hühneraugen beseitigt schmerz - und gefahrlos
'
3j

_
Friedrich Bälir , Masseur , Nerostraße 26 , 1 ,

im ' Costüme , sowie Haus - u . Kinder - Kleider werden schön
und billig angefertigt Hellmundstrabe 8 , Hth . 1 . 6098 1

Unterricht im Matznehmen , 1
Zuschneiven

und Aufertigeu sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnahme täglich .
Privat - Unterrichi wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschuitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz

'
bd

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 6883 ,
Bahuhofstr . 6 , im ^ ckrian ' schen Hause , Ging . d . Thor , im Hof 2 St :

r
:" '

.
M 1 | j

Die von Herrn Möbelhändler I <endle seither inne - ■
gehabten Räume Marktstratze 22 , 1 , 6 Zimmer , Küche rc . , 1 ’

sind p . 1 . Oct . z . Preise v . Mk . 1300 zu vermiethen . 5022 I
Bud . Wolff .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötbrrdt in Wiesbaden .Rotatronspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Die Probe eines Genusses ist die Erinnerung . »

I . Paul .

( 15 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Nun aber ließ sich der Lieutenant , den die Worte seines

Bruders auf
' s Tiefste verletzten und erbitterten , nicht länger

zurückhalten .

„ Man sollte glauben,
" sprudelte er , sich in seinem Un¬

willen und seinem Eifer überhastend , hervor , „ einen

ixbeliebigen Müller oder Schulze oder sonst einen bürger -

Men Demokraten sprechen zu hören , aber nicht einen

Schieben , dessen Ahnen unter dem Großen Kurfürsten bei

Fehrbellin und unter Friedrich dem Großen bei Leuthen ihr

Blut vergossen haben . Solch einen miserablen Krämer ,

dessen Leben schachern und feilschen und betrügen bedeutet ,
mit einem Offizier Seiner Majestät in Vergleich zu bringen !

Es ist geradezu eine Blasphemie . Warum gehst Du denn

nicht lieber gleich unter die Sozialdemokraten ? Eine

Schmach ist
' s , einfach eine Schmach !"

Die beiden jungen Mädchen Ada und Vally saßen mit

kreidebleichen Gesichtern und starrten ängstlich bald auf den

Vater , der verlegen mit den Zähnen an seinem Schnurrbart

nagte , bald auf den Lieutenant , der mit glühendem Gesicht ,
am ganzen Leibe bebend , dastand . Frau von Schieben war

nahe daran , einen Weinkrampf zu bekommen , während Marie

mit keuchender Brust auf ihrem Stuhl nervös hin - und her¬
rückte , abwechselnd blaß und roth wurde und mehrmals den

Mund öffnete , als wollte sie sprechen . Sie fühlte sich in

der Tiefe ihrer Seele verwundet und es drängte sie , dem

ftoljen Bruder einmal von Herzen die Wahrheit zu sagen .

Und noch ein anderes Verlangen war es , gegen das sie

schwächer und schwächer ankümpfte . Sie hatte schon mehr¬

mals auf dem Punkte gestanden , dem Bruder , wenn er sie

gelegentlich wegen ihrer Ausgänge mit Fragen quälte , ein

offenes Geständniß zu machen . Sie hatte sich aber bisher

aus einem falschen Schamgefühl mit allerlei Ausflüchten

ausgeholfen ; jetzt jedoch war sie gerade in der richtigen

Stimmung , einmal rücksichtslos frei von der Leber weg

zu reden .

„ Du vergißt , lieber Hubert,
" nahm sie mit fester Stimme

das Wort , während sich in den Mienen der anderen Er¬

staunen , Bestürzung und Schrecken wiederspiegelten , „ Du

vergißt , daß , wenn die Krämer nicht schacherten und feilschten
— betrüge » thun die anständigen Krämer nicht und es

giebt Deren , Du kannst es mir glauben — wenn die Krämer

nicht feilschten und schacherten , der König kein Geld zum

Kriegführen hätte und seinen stolzen Lieutenants ihre Gagen
nicht zahlen könnte . Uebrigens ist das Geldverdiencn gar
keine so schimpfliche Sache , wie Du zu meinen scheinst ,
benn wir Alle lassen uns für unsere Thätigkeit bezahlen ,
vom Minister an .

"

„ Wir ? "

„ Jal Ja , auch ich , daß Du es nur weißt , auch ich

arbeite für Geld und ich theile Deine Abscheu vor den

Krämern nicht . Im Gegentheil , ich fühle mich
^ ganz

wohl in meiner Stellung als Buchhalterin der Firma
C . F . Walther .

"

Es herrschte im nächsten Augenblick eine so vollkommen :

Stille in dem Zimmer , daß man die Athemznge der einzelnen
Familienmitglieder unterscheiden konnte . Auch Hubert fand
diesmal , wenigstens vorderhand , kein Wort der Entgegnung .
Er stand wie erstarrt und blickte mit weit geöffneten Augen

fragend zu dem Vater hinüber , ob er denn das Unerhörte ,
Unglaubliche ebenfalls gehört und ob er , als Haupt der

Familie , so Unmögliches duldete . Aber der Major schwieg

und senkte betreten die Blicke vor seinem ältesten Sohne ,
und heiße und kalte Schauer überliefen ihn , als er jetzt bei

sich die Möglichkeit bedachte , daß Marie sich von ihrer Er¬

regung anch zu Enthüllungen über ihn und seine Be¬

mühungen , Geld zu verdienen , hinreißen lassen könnte .

Doch sie schwieg Gott sei Dank , und so erhob er endlich

den Blick und richtete ihn auf Hubert , der ihn noch immer

fragend anstarrte , und sagte : „ Allerdings — sie — sie ist

Buchhalterin , mit meinem Wissen und mit meiner Ein¬

willigung . Ich hielt mich nicht für berechtigt , ihr zu wehren ,

sich einen Erwerb zu suchen und sich finanziell selbständig

zu machen , denn wenn ich einmal die Augen schließe , wer

wird dann für sie sorgen ? "

Hierauf wußte Hubert freilich nichts zu erwidern und er

suchte für die in ihm gährenden peinlichen Empfindungen
eine Ableitung , indem er an seinen Schnurrbartspitzen un¬

barmherzig Herumriß .

„ Es ist ja traurig,
" fuhr der Major mit einem Seufzer

fort , „ daß ich nicht in der Lage bin , meine Tochter der

zwingenden Nothwendigkcit , sich solcher — unpassenden Be¬

schäftigung zu unterziehen , zu entheben , aber — er zuckte
die Achseln und ein Ton herber Bitterkeit klang aus seiner

Stimme heraus : „ aber meine Schuld ist
' s nicht , daß der

Staat für einen verabschiedeten alten Offizier nicht besser

zu sorgen weiß . "

Der alte Herr schwieg , trat an das Fenster und blickte

zu dem sternenbesäten Himmel empor . Frau von Schieben

hatte ihr Taschentuch vor die Augen gepreßt und schluchzte
leise vor sich hin . Ada und Vally verhielten sich noch immer

mäuschenstill und senkten die Köpfchen tief über die Hand¬

arbeiten , mit denen sie sich des Abends zu beschäftigen
pflegten , während Marie mit zuckenden Fingern die Tisch¬

decke glatt strich und dabei verstohlen nach Eugen hinüber¬

schielte , der zurückgelchnt in seinem Stuhle saß und finster

vor sich hinstarrte .
Der Lieutenant zwirbelte noch immer heftig an seinem

Schnurrbart herum , Plötzlich kam es gepreßt , halblaut von

seinen Lippen : „ Steht es denn wirklich so schlimm , Papa ? "

Der alte Offizier wandte sich halb herum und stieß mit

bitterer Erregung hervor : „ Es ist rein — rein unmöglich ,
mit der Pension auszukommen . Man stimmt ja seine An¬

sprüche an das Leben soviel wie möglich herab , man knausert

und spart an allen Enden , aber , mein Gott , wie — wie

ein Taglöhner kann man doch auch grade nicht leben , man

— mau ist doch nicht daran gewöhnt und nicht dazu

erzogen .
Der junge Offizier war ganz bleich geworden . Ihm fiel

mancherlei schwer auf die Seele . — |

„ Papa , sagte er und in seiner zitternden Stimme drückte

sich eine tiefe innerliche Bewegung aus , Papa , dann wirst

Du mir gestatten , daß ich einen größeren Betrag zur Be¬

streitung der Haushaltungskosten beitrage als bisher . Ich

kann nicht zugeben , daß meine Geschwister oder gar meine

Eltern entbehren und womöglich Noth leiden und allerlei

dcmüthigende Arbeiten auf sich nehmen , während ich im

Ucberfluß schwelge .
"

Der Major murmelte etwas vor sich hin , das die

Anderen nicht recht zu verstehen vermochten , das aber so

ähnlich wie braver Junge ! klang . Dann machte er eine

protestircnde Handbewegung und sagte : „ Dein kleines

Gehalt behalte nur für Dich allein , lieber Hubert . Allzu

glänzend ist es ja auch nicht und ein junger Mensch in

Deinem Alter und in Deinem Stande kann nicht wie ein

Karthäuser leben . Hin und wieder eine Anffrischnng und

Zerstreuung ist Dir nothwendig , willst Du nicht einrosten

und ein Duckmäuser und Kopfhänger werden . Hungern

thun wir andern ja auch gerade nicht , und daß Deine

Schwester ihre Kenntnisse und Fertigkeiten bei fremden

Leuten verwerthet , darüber mach Dir nur kein Skrubel

weiter . Irgend eine Beschäftigung muß jeder erwachsene

Mensch doch auf sich nehmen und Kochen und Strümpfe

stricken und Staubmischen im Zimmer ist anch nicht gerade

vornehmer als Korrespondiren und Buchführen . Ueberhaupt ,

ehrliche Arbeit schändet Niemand , mein Sohn , Niemand ! "

Auf das letzte Wort legte der Major einen besonderen

Nachdruck , dessen wahre Bedeutung Hubert allerdings weit

entfernt war zu ahnen .
Dem jungen Offizier war das Herz von allem dem

Ueberraschenden und Ungeahnten , das an diesem Abend auf

ihn eingedrungen , so voll , daß es ihn drängte , mit sich

allein zu sein und mit sich in der Stille seines Zimmers
zu Rathe zu gehen . Er näherte sich seiner Mutter ; küßte

sie nach alter Gewohnheit auf die Wange und fogte .
dann ,

an den Vater herantretend und ihm die Hand reichend :

„ Du entschuldigst , Papa , wenn ich mich zurückziehe , um

noch ein wenig zu arbeiten . Gute Nacht !"

Und nachdem er sich von den Anderen mit einem Kopf -

nicken verabschiedet hatte , verließ er das Zimmer .

Auch nach der Entfernung Huberts herrschte noch das¬

selbe drückende Stillschweigen wie kurz zuvor . Es lag auf
Allen wie eine Beklemmung und Alle athmeten wie erlöst
auf , als der Major , der , die Hände auf dem Rücken , im

Zimmer auf und ab ging , jetzt gebot : „ Kinder , es ist Zeit

für Euch , geht zu Bett ! Du , Eugen , bleibst noch , ich habe
mit Dir zu reden ! "

,
Eugen erwartete in respektvollem Schweigen die Anrede

seines Vaters . Dieser blieb jetzt dicht vor seinem jüngeren

Sohne stehen , legte ihm mit freundlicher Gebärde die Hand

auf die Schulter und redete ihn in mildem , vertraulichem

Ton an : „ Na , mein lieber Junge , nun sage mir offen und

ehrlich : was ist es , das diese überraschende Sinnesänderung

in Dir bewirkt hat ? Ist Dir wirklich mit einem Male

eine so große Begeisterung für das Handelsfach an »

geflogen ? "

Eugen bedachte sich keinen Augenblick .

„ Wirklich , Papa,
"

entgegnete er , dem forschend auf ihn

gehefteten Blick seines Vaters mit offenen , ehrlichen Augen

begegnend , „ wirklich , ich halte den Beruf des Kaufmanns

gerade heutzutage für einen schönen , interessanten Beruf .

Du hättest nur einmal den jungen Tornow darüber reden

hören sollen ! Und ich bin der Ueberzeugung , daß mich die

geschäftliche Thätigkeit vollauf befriedigen wird , wenn ich

nur an die richtige Stelle komme . Und dann — dann . . .
"

Dem Sprechenden schoß das Blut ins Gesicht und er

schwieg , wie in plötzlicher Verwirrung und als schäme er

sich , das , was er noch auf dem Herzen haben mochte , zu

sagen .

„ Na , und dann ? "
forschte der Major erstaunt und neu -

gierig und umschlang die Schulter des vor ihm Stehenden

mit seinem Arm . „ So sprich Dich doch aus , mein lieber

Junge ! Du begreifst , daß ich gern klar sehen möchte , bevor

ich meine Einwilligung gebe .
"

Eugen kämpfte noch einen kurzen Moment , dann streß

er ungestüm hervor , während ihm ein heiliger Eifer aus den

strahlenden Augen leuchtete : „ Ich möchte gern recht viel

Geld verdienen , Papa , und das kann ich doch nur als

Kaufmann . Ich mag nicht immer ans Deiner Tasche leben ,

Papa , und zusehen , wie Du Dich quälst und sorgst und wie

Marie arbeitet und Mama . . . siehst Du , wie Willy Tornow

mir erzählte , was er alles für seine Mama thut , da habe

ich mich so sehr geschämt und so schwer ist mir ums Herx
•

gewesen und da habe ich mir fest vorgenommen : ich will

nicht ruhen , bis ich so viel verdient habe , daß Mama eine

Badereise machen kann und wieder gesund wird .
"

Des Majors Arm war von der Schulter seines Sohnes

geglitten , er starrte auf Eugen , als erblicke er plötzlich

etwas bis dahin noch nicht Wahrgenommencs an ihm . Es

schien etwas in ihm aus der Brust in die Kehle hinauf¬

zusteigen , denn er würgte und schluckte, als werde ihm das

Athmen knapp . Und nun fuhr er mit der Hand über seine

Augen , die ganz eigen schimmerten , und seine Stimme klang

ganz sonderbar belegt und heiser , als er jetzt sagte : „ Du

— Du bist ein guter , braver Sohn , mein Junge , und

wenn es nun einmal Dein Wunsch ist , Kaufmann zu

werden , so will ich Dir nicht entgegen sein . Gottes Segen

dazu ! "

Und dann beugte er sich zu dem erschüttert dastehenden

Jüngling hinüber und umschlang ihn mit beiden Armen und

drückte ihn einen Augenblick lang an seine Brust , während

Eugen fühlte , wie es naß auf seine Wange tropfte .

„ Gute Nacht , mein Junge,
" kam es in gestammelten

Lauten von des Majors Lippen , der sich jetzt zur Thür

wandte . .
Eugen aber stand noch eine Weile unbeweglich an seinem

Platz und Wehmuth und Freude rangen in seiner schwer

athmenden Brust um die Oberhand .

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht , daß die

unterzeichnete Kasse am 18 . und 23 . jeden Monats und wenn einer

dieser Tage auf einen Soun - oder Feiertag fällt , an dem diesem

vorhergehenden Werktage , ferner an den beiden letzten Werktagen
eines reden Monats , sowie am Geburtstage Sr . Majestät des

Kaisers für das Publikum geschloffen ist . . „
Am 1 . und 2 . jeden Monats können wegen des starken Verkehrs

infolge Pensionszahlungen pp . bei der Kaffe keinerlei Einzahlungen
gemacht werden .

Die Kasfenstunden dauern von 8 bis 12 Uhr Vormittags .
Wiesbaden , den 11 . Juni 1896 .

Königliche Kreiskaffe . Kirsten .
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht .
*

Wiesbaden , den 13 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bersteigernng .

Donnerstag , den 16 . Juli l . I . , Morgens
91/ , Uhr beginnend , soll aus dem Großherzoglichen

Schlosse dahier/verschiedenes , zum Theil noch gut erhaltenes

Mobiliar an Ort und Stelle meistbietend gegen gleich

baare Zahlung öffentlich versteigert werden . F 302

Grohherzogliche Echlostverwaltung
Biebrich a/RH .

WasserwerkBiebrich a . Rh .

Der Magistrat .
Vogt .

Maschinen , , , „
2 ) die Legung der Hanptrohrleitung und die Herstellung der

Hauszuleitungen . . „ ___
Bedingungen und Slngebotsformulare sind gegen je 2 Mk .

Kopialgebühren von dem Unterzeichneten zu beziehen . Speciclle
Auskunft ertheilt der bauleitende Ingenieur Kullmann in

Amberg ( Kgr . Bayern ) . 8855

Biebrich , den 9 . Juli 1896 .

1 ) Submission auf Betonarbeiten . .
2 ) Submission für die Rohrlegung und die Herstellung der

Hauszulcituug .
Es ist zu vergeben :

1 ) Die Ausführung des Hochbehälter ? zu 1000 cbm In¬
halt , sowie der Fundamente der Puuipstakiou und der

W Nichtamtliche Anzeigen W

Cii
.

35(1 Herren - Anzüge
verkaufe zum Selbstkostenpreis .

P . Schneider , Michelsberg 16 .

Photographisches Melier H
.

Hies
,

vorm . A . Kauer ,
Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

_____________ Sonntags den ganzen Tag geöffnet . 8628

Zum Schweizergarten ,

Da mbach thal .

Donnerstag , den 16 . Juli . Nachmittags
bis Abends 11 Uhr :

Grosses Militär - Concert
,

ausgeführt von dem Trompeter - Corps des Sass . Feld -

Art . - Heg im en ts Xo . 23 , unter Leitung des Kgl . Musikd .
Herrn J . Beul .

Eintritt IO Pf . Programm gratis .

Kommenden Samstag und Sonntag : Grosse »
Militär - Concert , unter Mitwirkung des Zapf ’sclien
local - und Künstler - Quartetts .

Eintritt 20 Pf ._____ ____ Programm gratis .

Eine Sopha , so gnt wie « en , bistig ) u verkaufen
Westritzstrabe 2 , Hinterh . Part . 8767
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X Käse . 48

bei billigster Berechnung angefcrtigt . F282

Wasch - Costumes
Schwalbachcrstraße 45 a , vis - ä - vis der Emserstraße .Anfang 7 Uhr Abends . Eintritt frei .

und Blousen
< w . Scheller , Restaurateur .

M
. Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2
8708

stets das Neueste und Beste , empfiehlt 8444

empfiehlt 7792Soupers a part 80 Pf . 8586

Reichhaltige Speisenkarte .

15 . Ellenbogengasse 15 . 7791

8671

< vai
*x vrf »

5111

verkaufe , um gänzlich damit

zu räumen , zu jedem Preise .

* ♦
♦ * *

Per Pfd .
20 Pf .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

P . Enders ,

Dampf - Kaffeebrennerei ,

Michelsberg , Elfe Schwalbacherftraße .

Die Deutsche

Cognac - Compagnie
Löwenwarter & Cie
( Commandit - Gesellschafti

tu Köln a . Rhein

F . E . Hnbotter
,

Posamentier ,
Eanggasse 6 , nahe der Marktstrasse .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. SchBllenbero
’
sche Hof- Buchdnickerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Ü& ÖILN Vrhein
zu Fabrikpreisen zu haben bei !

Dr . C . Cratz , Langgasse 29 , Wiesbaden . Drogerie Moebus ,Taunusstr . 25 , do . Wilh . Schild , Friediichstr , 16 , do . C . Brodt ,Albrechtstr . 16 , do . Heinr . Schindling , Neugasse 18/20 , do . J . B .
Kilian , Eltville . Paul Becker , Gärtnerei , Büdesheim . F16

Ring it . Delaspcestraße 5 .
Georg Maries . Rheinstraßc40 .
•1 . itiicolay , Adelhaidstraßc 46 .
1 . C’raiz , Inh . l » r . C . Cratz ,

Langgaffe 29 . F 36
F . Klitz , Rheinstraße 79 .

in l/i und 7 » Flaschen käuflich
bei :

Georg Bücher Vaclif .
JJ . Haub , Mühlgasse 13 .

2 .50
3 . —

Frauen - Verein .

Laden Nengasse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner re . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

__ in Flaschen täglich zwei Mal frisch ,
IV "

per Lilcrflasche 20 Pf . - MH
( bei Mehrabnahme billiger ) , empfiehlt 7484

Stiftstraße 13 . -Ang . K «»nz . Stiststraße 13 .

la weiße Kernseife 26 Pf . ] bei Abnahme
la hellgelbe Kernseife 24 „ von 10 Pfd .
la dunkclgclbe Kernseife 24 „ j 22 resp . 23 Pf .

sowie sämmtliche Wascharlikel in bester Qualität zu billigsten Preisen ,
rritz Schmidt , Wörthstr . 16 , Ecke Jahnstr . 8756

* * * * , „ 3 .50 „ ,Die Analyse des vereideten Ehemikerl
lautet : Der Cognac ist ähnlich zusanr -
m-ngesetzt wie bte meisten französischen
fcgnoer unh ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu beirachten .

Neue Grünkern
,

täglich frisch gemahlen ,

empfiehlt 8816

1 ®
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Reue Grünkern .

Saalgasse 2 . Q , FllChS
,

Eck « Webergasse .

Au » auswärtigen Zeitungen » ad nach direkte «
„ Mittheilnnge » .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direct mitgethM ,werden hierunter toflenfrei veröffentlicht .)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Forstaffeffor Dunkelberg , Barfing -

haiisen a . Deister . Herrn Hauptmann Erich v . Jachmann
Mörchingen . Herrn Profeffor Dr . G . v . Below , Munster i W
Herrn Amtsrichter Dr . Beringuier , Berlin . Herrn Amtsqerichts -
rath Trautwein , Licgnitz . Herrn Assessor G . Meinecke , Hannover .
Herrn Gustav Peter , Mülheim a . Ruhr . — Eine Tochter :
Herrn Rittmeister Freiherrn von dem Bussche - Slreithorst , Lüh¬
burg . Herrn Lieutenant v . Bülow , Wismar . Herrn Premier -
Lieutenant Mücke , Berlin . Herrn Premier - Lieutenant Laun -
hardt , Berlin .

Berlobt . Fräulein Margarethe v . Bünau mit Herrn Gerichts -
Amgor Dr . Stephan Fuhst , Marienwerder . Fränlcin Johanna
Härtel mit Herrn Regierungs - Baumeister Rich . Köhler , Hirschberg .
Fräulein Marie Müller mit Herrn Amtsrichter John Kettler .
Hannover .

Verehelicht . Herr Gerichts -Affcssor Fritz Günther mit Fräulein
Lina Welter , Köln . Herr Ernst Cnpieuue mit Fräulein Luis «
Brewer , Mülheim a . Ruhr .

Gestorben . Herr Oberst - Lieutenant Hans Oemler , Halle a . S .
Herr Referendar Ernst Donnues , Göttingen . Herr Rittmeister a . D .
Eugen Poffert , München . Herr Musikdirector Heinrich Meinarden ,
Bielefeld .

Seitenbaus linier den Eichen
( Wilh . Seebold ) .

Diners ä part von 12 bis 2 Uhr von Mk . 1 .20 an .

%
’

Wt Malz - Kaffee ,

garantirt achtes Branmalz ,
empfiehlt

Maler L . Heinemann ,
Westendstratze 22 ,

nimmt Bestellungen auf Portraits , besonders für Kinder ,
sowie auf Miniatur - Malereien entgegen .

Mak - Unterricht .

Heutige Verkaufspreise find für :
Extra prima Emmenthaler Käse per Pfd . Mk . — .90
Prima »Allgäuer Schweizer „ „ „ „ — .78
Bayrischen Schweizer „ „ . , — .58
Feinsten vollfetten Edamer „ ( rothkrust .) „ „ „ — .78
Prima „ . „ . . . — .65
Prima vollfetten Gouda - „ , „ „ — .75
Feinsten holländischen Weide - „ „ „ — .58
Prima Limburger Käs ( beste Alpenwaare ) „ „ „ — .30

Bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe end
sprechend billiger . Nichtconvenireudes wird zurückgenommen .

Lebensmittel - Consumlokal ,

Strand - Schuhlack .
Gelbe u . braune Lederschuhe od . Stiefel werden wieder wie neu

d . einmaliges Aufträgen dieses vorzügl . Präparates , i Fl . 85 Pf .
in der Parfüuierie - Handlung v . W . Sulzbach , Spiegelgassc8 .
Daselbst ist auch Handschubfarbe L Fl . 50 Pf . zu haben .

'
8316

FamMeu - Uachrichlekk .

An » den Wiesbadener Civilstandoregifteru .
Geboren . 7 . Juli : dem Tapezirer Heinrich Rühl e. S ., Ludwig

Wühelm ; dem Taglöhucr Christian Fluck e. S ., Emil Jakob
Ludivig Adolf . 8 . Juli : dem Taglöhner Friedrich Gronemeier
e. S . , Carl Philipp Christian . 9 . Juli : dem Schutzmann Her¬
mann Zcsch e. T ., Frieda Georgine ; dem Vergolder Carl Tiefen¬
bach e . T ., Johanne Caroline .

Aufgeboten . Kachler Heinrich Ludwig Zchnackerzu Straßburg i . E .
mit Marie Regine Faißl daselbst , vorher hier . Fabrikarbeiter
Bernhard Hornung zu Griesheim mit Anna Catharina Gann
daselbst . Lederzurichter Franz Rudolf Becker zu Gonsenheim
und zu Bonames mit Johauuette Catharine Philippine Knapp
hier . Kaufmann Mathias Maximilian Meyer zu Crefcld mit
Martha Maria Hedwig Scholz zu Solingen , vorher hier .

Gestorben . Verwiltwetcr Schuhmacher Jakob Wilhelm Leonhard
Seibel , 44 I . 20 T .

An » den Eivilftaudsregisteru der Nachbarorte .
Siebrich . Geboren . 6 . Juli : dem Metzgermeister Selig Marx

e. T . ; dem Taglöhner Marlin Joseph Haas e. T . 11 . Juli :
dem schmiedemeister Heinrich Jckstadt e . S . Verehelicht . 4 . Juli :
Kaufmann Gustav Adolph Balz zu Kreuznach mit Margarethe
Jakobine Winkler hier ; Leitungs - Aufseher an der Kaiserl . Post
Phil . Karl Sprenger mit Eva Götz , Beide hier ; Cigarrenmacher
Frederik Simon Nielsen mit Elisabeth - , geb . Schröder , Wittwe
des Cigarrcnmachers Heintz , Beide hier . Gestorben . 3 . Juli :
Obcrmüllcr Wilh . Lobmann , 62 I . 4 . Juli : Wilh . Adolf , S . deS
Taglöhners Karl Heinrich Dannewitz , 2 M . 7 . Juli : Elise , T .
des Taglöhners Martin Jos . Haas , 1 T . 9 . Juli : Friedrich
Karl , S . des Taglöhners Joh . Franz , 9 M . ; Cajetau Christian ,S . des Taglöhners Christian Georg Perske , 1 I . 10 . Juli :
Wilhelmine Johauuette , T . des Taglöhners Heinrich Klingelhöser ,14 I . ; Füsilier der König !. Unteroffizierschnle Alwin Krauß , 19 I .

Zum Mumachen
empfehle :

Einmachzucker per Pfd . von 23 Pf . an , 8060
Fst . haltbaren Einmach - Essig von 24 Pf . an per Str »,
Fruchtbranntwein von 72 Pf . an per Ltr . ,
Accht . Dauborner u . alter Nordhäuser Kornbranntwein ,
Eognac per Flasche von Mk . 1 . 50 an , Rum und Arrak ,

sowie die erforderlichen Gewürze reiner Qualität .

3 . Haub .

Ecke der Mühl - und Häfnergaffe .

Himbeersaft
in ’/i , V» und 7 « Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

A . II . Linnenkohl ,

Bahnhof - Hotel
,

Rheinstraßc 23 .

Heute

AWslhMk der (kmirai Siniier
Grünwiukel — Karlsruhe .

Hochachtungsvoll 8758

W . Michel .

Hochfeine Auswahl
in

Eragenknöpfen ,

Cliemisettknöpfen ,

Manschettenknöpfen ,

Biwtafc FetaMer
.

Neu eröffnet .

Schönster Garten Wiesbadens , mit wundervoller Fernsicht .

Morgen Donnerstag , 16 . Juli :

Grosses lilltär - Concort
.

A . II . Ijinnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .
____

( ffst . Centrifugeusahue )
per 7 » Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorrätdig , empf . die Central -
Dampf -Molkerei u . Steril .-
Austalt E . Bargstedt ,

Kanldrunueustraße 10 .
Telephon 307 . 6979

Gothiier DcWOkiMklWsImiiK
( älteste und größte de »»lsche Lebensverstchcrungsaustalt . )

Aersichernngsbesiand am 1 . Dezember 1895 :
690 Millionen Marli .

Dividende im Jahre 1896 : 297 - vis 1147 » der Iahres -Uormak -
Prämie — je nach der Art und dem Akter der Versicherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rühl
,

Lonisenstraße 43 ,
General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versicherungs -

Actien - Cresellschaft in Köln ,
Unfall - , Reife - , Haftpflicht - und Glas -

Verficherung
mit und ohne H ' rämienrnLgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franz Mulot »
Bleichstr . 24 , und Ernst Heerlein , Hellmundstr . 62 , 2 . 1736

-------- ----------------- - M . Kneipp , Goldgaffe 9 .

L ’
ÄJ - « =• « - ' 1. 0, . w .

Krankenanstalten , empfiehlt E - Moebus , Taunusstraße 25 .

f nrilAP Chr . Keeper , Webergasse 34 .
VUbHAu F . A . Müller , Adelhaid -

ovn vielen Aerzten als Stärkung ?- ft, .. -, , «o
mittel empfohlen ,

, tiaBc 2Ö'

♦ zu A 2 .__ pr . Fl .
* • Mosbach , Kaiser -Friedrich -

Schaufenster - Gestel
hochfeine , fabricirt

Louis Becker
,

Kürtierei und galvanische
Werkstätte ,

6 . Romerberg 6 .

Neue holl . Voll - Hämigc ,

Neue iiiiuiiiirtc Hiiriiige
empfiehlt 8838

P . Enders ,
Michelsberg , Erke Schwalbacherftrafie .

kille MM Schaufenster zu facto !

Einmachzucker
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